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GEBURTSTAGE 

 
Der Turnverein gratu-
liert seinen Ehrenmit-
gliedern ganz herzlich 
zum Geburtstag und 
wünscht ihnen viel 
Glück und Gesundheit im neuen Lebensjahr.  

 

 
  

September 1 1964 Mackay Irène 
  14 1953 Schneiter Werner 
  16 1957 Casagrande Arthur 
  23 1965 Peter André 
  25 1967 Stroppa Walter 
          
Oktober 5 1958 Frei Sonja 
  5 1970 Morf Peter 
  9 1950 Löffel Kathrin 
  20 1956 Wegmann Bruno 
  21 1951 Strassmann Billie 
          
November 4 1946 Müller Vreni 
  6 1954 Wegmann Heinz 
  6 1958 Züger Marianne 
  12 1935 Leuenberger Max 
  26 1942 Zimmermann Herbert 
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der Skiriege statt. Es würde 
uns freuen, wenn wir auch 
Nichtmitglieder zu diesem 
spannenden und unterhaltsa-
men Jassturnier begrüssen 
dürften. Nichtmitglieder die am 
Turnier teilnehmen möchten, 
melden sich bitte bei René 
Keusch, Tel. 052/ 343 23 06. 
Die Herbstwanderung vom 
Sonntag 7. Okt. 2012, von un-
serem Tourenleiter René Hun-
keler organisiert, führt uns 
auch in diesem Jahr durch das 
wunderschöne Toggenburg. 
Nähere Infos folgen. 
Wir freuen uns auf ein zahlrei-
ches Erscheinen. 
Papiersammlung 
Am Samstag, den 3. Nov. 
2012, ist wieder einmal Kraft-
training angesagt. Wir treffen 
uns um 7:50 Uhr beim Güter-
bahnhof Effretikon für die Pa-
piersammlung mit der Jugend-
sportriege. Infos folgen. 
Generalversammlung 
Die GV findet am Freitag, 16. 
Nov. 2012 statt. Bitte reserviert 
euch dieses Datum. Infos fol-
gen. 
Saisoneröffnung 
Am 8. / 9. Dezember 2012 
im Skihaus Krummenau. Infos 
folgen. 

FERIENHAUS ZU VERMIE-
TEN 

Suchen Sie ein Haus für ein 
Ferienlager? 
Wollen Sie eine Familienfeier 
mit Übernachtungsmöglichkei-
ten veranstalten, und dies zu 
absolut günstigen Konditio-
nen? 
Wollen Sie Ihren Kindern in 
einem nicht überlaufenen Ski-
gebiet das Skifahren und Snö-
ben beibringen? 
Wandern Sie gerne in wunder-
schöner Natur? 
Sie wollen ein paar Tage aus-
spannen? 
Ob Sommer, ob Winter das 
Ferienhaus der Skiriege Effreti-
kon in Bühl, Nesslau ist der 
absolute Hit dafür. 
 
Na, interessiert? 
Melden Sie sich bei Frau I. 
Fuhrer 
Tel. 079/ 413 71 43 
E-Mail: 
irene.fuhrer@hispeed.ch 
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Liebe Infoblatt-Leser, liebe Mit-
glieder des TVE 
 
Nach langjähriger Zusammen-
arbeit mit der Druckerei Wald-
meier hat sich der Vorstand 
der Gesamtriege entschlossen, 
die Druckerei zu wechseln. 
Dieser Entscheid fiel aufgrund 
der mittelmässigen Qualität 
des Infoblatts sowie der bevor-
stehenden Pensionierung von 
Urs Waldmeier. 
Wir sind überzeugt, mit der 
Druckerei Marty aus Tagels-
wangen einen neuen und her-
vorragenden Partner gefunden 
zu haben. Von der neuen 
Druckqualität können Sie sich 
gleich selbst überzeugen. Mit 
dem Druckereiwechsel habe 
ich auch gefunden, dass das 
Infoblatt farblich eine Verände-
rung verdient hat. 
Ebenfalls haben wir die Dru-
ckerei Marty als Inserent in un-
serem Infoblatt dazu gewon-
nen. Herzlichen Dank. 
Auch sportlich war in den letz-
ten Monaten einiges los. Die 
verschiedenen Riegen standen 
an verschiedenen Wettkämp-
fen und Turnfesten im Einsatz. 
Vor 2 Jahren durfte ich an die-
ser Stelle schreiben – etwas 
zerknirscht, zugegeben -, dass 
unsere Männer Regionalmeis-

ter in der Pendelstafette ge-
worden waren. Umso mehr 
freut es mich, endlich auch 
über den Regionalmeistertitel 
unserer Turnerinnen in der 
Pendelstafette schreiben zu 
können. Nach jahrelangen Eh-
renplätzen hat es endlich ge-
reicht. Als Tüpfelchen auf dem 
i kommt dazu, dass im direkten 
Vergleich, die Illnauer Männer 
geschlagen wurden…  
Und ausserdem haben wir 
Effretikerinnen auch gezeigt, 
dass wir auch Geräteturnen 
können. Zugegeben �nur“ Stu-
fenbarren – aber hier haben 
wir uns im Verband bei den 
besseren Vereinen etabliert. 
Nach den Sommerferien geht 
es gleich weiter mit Anlässen. 
Wieder steht eine Gerätemeis-
terschaft auf dem Programm 
und jede Helferhand ist will-
kommen. Und dann gibt es na-
türlich wieder den Turntag mit 
dem schnellsten Effretiker. 
So, nun lasse ich euch die inte-
ressanten Berichte der ver-
schiedenen Riegen selbst le-
sen. 
Ausserdem möchte ich noch 
allen Schreibern danken, die 
mir schön brav ihre Berichte 
zustellten, während ich durch 
die Rockies tourte. Herzlichen 
Dank! Daniela Meier 

VORWORT  
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Wir können mehr als mauern.
Wir bauen auf!
Seit über 110 Jahren.
Wir erhalten Bestehendes und schaffen Neues.
Mit der Erfahrung über eines Jahrhunderts, 
auf die Sie bauen können.

– Kundenarbeiten, kleine Reparaturen
– Umbauten, Renovationen
– Beton- und Mauerwerksanierungen
– Fassadensanierungen
– Tiefbauarbeiten
– Neubauten (Wohnungs- und Industriebau)
– Beratung in allen Baufragen
– Liegenschaftenverwaltungen

Weilenmann AG Kempttal
Bauunternehmung
Pfäffikonerstrasse 52
8307 Effretikon

Tel.  052 355 02 55
Fax  052 355 02 59
www.weilenmann-ag.ch
info@weilenmann-ag.ch

www.ewp.ch
ewp AG Effretikon  •  Rikonerstrasse 4  •  8307 Effretikon
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dene Übun-
gen zu voll-
bringen, die 
unsere Mus-
keln oder Ge-
lenke fit hal-
ten... Auch 
diese Lektio-
nen werden 
zum Teil mit 
Musik beglei-

tet. Dies spricht die Senioren 
an, denn es wollen immer 
mehr Senioren sich fit halten. 
Zur Zeit turnen bis 27 Senio-
renturner am Mittwochnachmit-
tag. 
Fotografisch sieht man, dass 
wir an den Ringen verschiede-
ne Muskeln und Gelenke spie-
len lassen können. Wenn einer 
beim Einsteigen in die Ringe 

Schwierigkei-
ten hat, steht 
ein Helfer zur 
Seite. Auch 
kann es vor-
k o m m e n , 
dass man 
p a s s e n 
muss, wenn 
ein Gelenk 
oder ein Mus-
kel havariert 

ist. 
Deshalb mein Aufruf an alle 
Senioren und die dieses Mittei-
lungsblatt lesen, gönnt Euch 
den Mittwochnachmittag mit 
dem Slogan: Senioren die sich 
bewegen leben länger. Dieser 
Spruch steht an der Wand des 
Sportzentrums Bettmeralp. 
Euer Hauptleiter 
Herbert Zimmermann 
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ENDLICH REGIONALMEISTER! 

Oder �Flexibilität ist Trumpf“ 
 
Nach dem phänomenalen Sai-
sonstart am Hallen-LA stand 
als nächstes das Trainings-
Weekend in Filzbach auf dem 
Programm. Wie üblich standen 
hier vor allem das Einstudieren 
und Üben unserer Stufenbar-
ren-Übung sowie unserer 
Team-Aerobic im Vordergrund. 
Nach dem Trainingsweekend 
hatten wir dann auch das Ge-
fühl auf dem richtigen Weg zu 
sein. Es fehlte nur noch wenig 
und wir wären wettkampfreif. 
Doch erstens kommt es anders 
und zweitens als man denkt. 
Einige unvorhergesehene und 
auch vorgesehene Ausfälle 
brachten es mit sich, dass wir 
in dieser Saison mehr mit Um-
stellen der Übungen als mit 
Feinschliff beschäftigt waren. 
Vor dem Gym-Cup in Elgg war 
sogar wieder mal ein frühmor-
gendliches Training angesagt, 
damit alle den Schluss der Ae-
robic konnten (na ja, Können 
ist etwas übertrieben ausge-
drückt…). Mit einer Durch-
schnittsnote von 8.59 und dem 
fünften Schlussrang landeten 
wir etwa dort, wo wir auch hin-
gehören. Positiv bewährt hat 
sich am Gym-Cup unser neues 
Aerobic-Tenue. Die Sportanla-

ge �Im See“ machte im zweiten 
Durchgang ihrem Namen wie-
der mal alle Ehre. Aber we-
nigstens waren dieses Jahr 
unsere Aerobic-Hosen nicht 
durchsichtig! 
Vor dem Fiirabig-Cup in Feh-
raltorf verbrachten wir den letz-
ten Abend vor allem damit die 
ganze Übung umzustellen. Für 
das Chaos, das in diesem Trai-
ning herrschte, war die Note 
von 8.33 dann auch angemes-
sen. Mit guten Resultaten in 
der Leichtathletik reichte es im 
Cup sogar noch zu einem Po-
destplatz. 
Wer gedacht hätte, wir könnten 
nun in Ruhe auf die RMS trai-
nieren, lag falsch. Wieder ein-
mal hiess es, alles umstellen. 
Im StuBa spotteten wir schon, 
dass bald jeder jede Übung 
turnen kann. 
Die RMS in Russikon startete 
dann ziemlich feucht. Am Trai-
ningsabend regnete es in Strö-
men. Am Samstagmorgen war 
es dann glücklicherweise tro-
cken, als wir in den Wettkampf 
starteten. Als erstes stand die 
Pendelstafette auf dem Pro-
gramm. Seit Jahren ist es un-
ser Ziel, in dieser Disziplin den 
Titel zu holen. Immer wieder 
standen wir uns mit Wechsel-
fehlern selbst im Weg. Unser 



direkter Gegner war der TV 
Illnau. 6 Illnauer und 2 Illnaue-
rinnen waren doch tatsächlich 
langsamer als unsere 8 Effreti-
kerinnen! Und es kam noch 
besser: Die Zeit reichte doch 
tatsächlich zum Regionalmeis-
ter-Titel! 
Die StuBa-Vorführung gelang 
trotz den erneuten Umstellun-
gen einiges besser als noch in 
Fehraltorf. Mit der Note 8.90 
waren wir hochzufrieden. Nur 
teilweise zufrieden waren wir 
mit den Leistungen im Weit-
sprung und Schleuderball. Und 
auch die Team Aerobic-Note 
war nicht gerade berauschend: 
8.40 – ein Rückschritt gegen-
über Elgg. In diesen Diszipli-
nen klassierten wir uns dann 
auch �nur“ in den weiteren 
Rängen. 
Im ersten Training nach der 
RMS beschäftigten wir uns 
wieder mit Umstellen. Am KTF 
in Schwyz würden wieder Leu-
te ausfallen und wir mussten 
die Löcher stopfen. 
Bei wunderschönem und heis-
sem Sommerwetter standen 
dann unsere Einzelturnerinnen 
am ersten Wochenende in 
Schwyz im Einsatz und waren 
erfolgreich: Desirée Keusch 
erreichte im LA-Vierkampf der 
Aktiven den ausgezeichneten 
2. Rang, Susanne Weiss be-
legte zusammen mit Stefan 
Oertig den 3. Rang im Sie+Er. 
Zudem erhielt Katja Tanner mit 

ihrer Einzel-Aerobic-Vor-
führung die tolle Note 9.08. 
Noch ein Training bis Schwyz 
– dieses wollten wir nutzen, um 
die Umstellungen zu verinnerli-
chen, um uns voll auf die Tech-
nik, Synchronität etc. zu kon-
zentrieren. Doch erstens 
kommt es… Jetzt fiel kurzfristig 
auch noch Katja mit Blinddarm 
aus! Wieder war alles anders. 
Glücklicherweise sprang Va-
nessa kurzfristig am StuBa für 
Katja ein, so dass alle Übun-
gen geturnt werden konnten. 
Im dreiteiligen Vereinswett-
kampf kamen wir in Schwyz 
nicht ganz wie gewünscht auf 
Touren. In der Aerobic mach-
ten sich die Umstellungen doch 
irgendwie bemerkbar und wir 
erreichten die Note 8.58. Auch 
in der PS konnten wir mit 2 
Wechselfehlern nicht die üblich 
hohe Note erzielen. Mit der 
Gesamtpunktzahl von 26.52 
erreichten wir den 10. Schluss-
rang von 60 Vereinen. Dafür 
war der Stufenbarren ein um 
so grösserer Aufsteller. Das 
letzte Mal zeigten wir diese 
Übung – nächstes Jahr gibt es 
eine neue. Und wir holten 
nochmals alles aus uns raus. 
Die Belohnung war die Super-
note 9.30 und der dritte 
Schlussrang im einteiligen Ver-
einswettkampf Geräteturnen. 
Fürs nächste Jahr gilt: Bitte 
alle Schwangerschaften, Prü-
fungen, Verletzungen und 
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Wie jeden Mittwochnachmittag 
treffen wir uns Seniorenturner 
um 14 Uhr in der Turnhalle 
Watt B um unsere Ge-
lenke und Muskeln zu 
stärken. Auch darf Ko-
ordination und Aus-
dauer nicht fehlen. Wir 
vier Leiter sind be-
strebt, immer eine gut 
vorbereitete Lektion zu 
präsentieren, damit 
alle Senioren etwas 
davon profitieren kön-
nen. Denn die Alters-
struktur reicht von 67 
bis 91 und einige Seni-
oren möchten auch noch gefor-
dert werden.. Was besonders 
hervorzuheben gilt, ist, dass 
jeder Leiter seine eigene Lekti-
onsart vorträgt. 
Dazu ist ein Halbjahresturnplan 

vorgesehen, so dass wir wirk-

lich immer eine interessante 
Turnstunde anbieten können. 
Das Aufwärmen mit Musik dau-

ert ca. 20 Minuten, es kann 
auch länger dauern, je nach-
dem was nachher angeboten 
wird. Auch die letzte Viertel-
stunde gilt dem Spiel, das kann 
Unihockey, Ballspiel, Feder-

ball, Minitennis, Fuss-
ball oder Kegeln sein, 
um einige Spielarten zu 
nennen. Wenn auch im 
Auftritt im Internet steht, 
dass wir kein Gerätetur-
nen mehr üben, dann 
ist dies nur bedingt rich-
tig. Die Geräte, ob 
Sprossenwand, Ringe, 
Barren oder Reck, um 
einige zu nennen, benö-
tigen wir nur, um uns 

daran zu halten und verschie-

EINE GANZ „NORMALE“ TURNSTUNDE 
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Nach fast 5 tollen Jahren als 
MuKi-Leiterin mit vielen gross-
artigen MuKi-Paaren habe ich 
die Leitung an Danijela Jere-
mic und Martina Müller überge-
ben. 
Ich bedanke mich bei allen 
Müttern und Kindern für die 
spannenden, lässigen Turn-
stunden, die wir zusammen 
verbracht haben. 
Ich hatte stets grossen Spass 
mit euch, und ihr werdet mir 
alle fehlen. 
Danijela und Martina wünsche 
ich alles Gute im MuKi. Ihr habt 
ja beide bereits Erfahrungen 

ABSCHIED 

sammeln können, und ich bin 
sicher, dass auch ihr viel Freu-
de erleben und tolle Stunden 
mit den Knirpsen und Müttern 
verbringen werdet. 
Wie bereits meine Vorgängerin 
mir wünschte, wünsche ich 
auch euch: 
 M ega 
 U fgstellti  
 K K n i r p s 
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Danke für die gute Zusammen-
arbeit. 
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Saison anmelden! Eine weitere 
Saison unter dem Motto Flexi-
bilität braucht es nicht mehr… 
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ZÜRCHER KANTONALE GERÄTE-
MEISTERSCHAFTEN 1./2. SEP-

TEMBER 2012 

Liebe Turnerinnen und Turner 
Geschätzte Sponsoren, Gönner, Wertungsrichter und Gäste 
     
Ein Höhepunkt in der Wettkampfsaison der GeräteturnerInnen 
sind die Zürcher Kantonalen Gerätemeisterschaften. Der Turnver-
ein Effretikon freut sich,  diesen spannenden Anlass bereits zum 
9. Mal bei uns in Effretikon durchführen zu können. Es werden 
über 1'700 Turnerinnen und Turner um die begehrten Auszeich-
nungen kämpfen. 
 
Mit über 100 Helfern wird die Turnerfamilie für einen reibungslo-
sen Ablauf des Anlasses sorgen und Sie in der Festwirtschaft mit 
Speisen und Getränke verwöhnen. 
 
Wir freuen uns auf zwei tolle Tage mit vielen sportlichen Höchst-
leistungen und wünschen den Turnerinnen und Turnern unfallfreie 
Wettkämpfe. 
 Sonja Frei   
  
Das OK-Team 2012: 
Präsidentin Sonja Frei  
Vize-Präsidentin / Personal Pia Tanner 
Sponsoring Hanny Müller-Kessler 
Turnkomitee Stefan Oertig 
Bau  Michi Fuchs 
Wirtschaft Sandro Peter 
Sekretariat / Presse Claudia Eicher und Rita 
 Morf 
Rechnungsbüro Peter Morf 
Finanzen Andi Peter 
 
Wettkampfleitung ZTV Turnerinnen: Therese und Peter 
  Lenherr 
Wettkampfleitung ZTV Turner: Valentin Studer 
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mit Bananen und 
das gemütliche Gril-
len.... 
Die Zirkusvorstellung 
Ariana und das ge-
heimnisvolle Buch 
rundete unser Be-
such ab. 

TURNTAG BÄRETSWIL VOM 5. MAI 2012 
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Bei Regen und kühlen Tempe-
raturen mussten wir unseren 
Wettkampf um 08.30 h starten. 
Ein solcher Regenwettkampf  

fand in der Geschichte dieses 
Turntages erst zum zweiten 
Mal statt! Dementsprechend 
harzig verliefen die ersten Dis-
ziplinen! Auch die Anfeue-
rungsrufe unserer  drei treues-
ten Fans (Elsbeth, Thuri und 
Peter) verhalfen nicht zum 
grossen Triumph! Einzig der 
Regen, der triumphierte bis 
zum Ende unseres Wettkamp-
fes. Der Schlusspunkt setzten 
dann doch noch ein paar Son-
nenstrahlen, die genau zwei 
Minuten nach Wettkampfende 
erschienen. Dies aber auch 

nur, um zu sehen, wo noch 
nicht alle Teilnehmer versei... 
worden sind.    
Die Bilanz unserer sechs Teil-

nehmer er-
gab den 22. 
Rang von 36 
Mannschaf -
ten.  Bruno 
W e g m a n n , 
der letztjähri-
ge Dritte die-
ses Wett-
kampfes pla-
zierte sich 
�nurʻ auf dem 
13. Rang von 
309 Teilneh-
mern. Trotz 
allem – der 
W e t t k a m p f 

machte Spass und dass war 
für uns das Wichtigste und so 
heisst das Motto: Mitmachen 
kommt vor dem Rang! 
 
Ranglistenauszug Bäretswil: 
13.   Bruno Wegmann 
141. Heinz Wegmann 
178. Walter Stocker 
195. René Suter  
256. Peter Hänni 
264. Marcel Fisch 



Ihr grosser
Helfer.

Ihr kleiner
Einkauf.

Bei uns finden Sie die neusten stromsparenden Elektrogeräte, ein breites Angebot an
Leuchten und viele helle Köpfe, die Sie unkompliziert, persönlich und kompetent beraten.
Auch wenn es um Elektro- oder Kommunikationsanlagen und deren Installation geht –
wir sind für Sie da. Unser Pikettdienst sogar 24 Stunden pro Tag unter 0848 888 788.

IN EFFRETIKON ODER WOANDERS IM KANTON ZÜRICH:

Rikonerstrasse 13, 8307 Effretikon, Fachgeschäft:Tel. 058 359 46 15,
Fax 058 359 46 18, Installationen:Tel. 058 359 46 10, Fax 058 359 46 19
www.ekz.ch/eltop, Pikettdienst 0848 888 788
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Einmal Regen, immer Re-
gen! Dies verfolgte uns 
auch an den Regional-
meisterschaften von Russ-
ikon. Motiviert und voller 
Tatendrang begannen wir 
den ersten Fit+Fun Wett-
kampf.  Zum Glück war 
vor uns immer noch eine 
Frauenschaft an der Rei-
he, so dass wir den ge-
nauen Wettkampfablauf 
jedes mal noch vorgezeigt 

bekamen. Trotzdem schlichen 
sich bei uns hie und da kleine 
Fehler ein, die uns in der 
Rangliste einen Strich durch 
die Rechnung machten. Auch 
in den zwei nächsten Wett-
kämpfteilen erging es uns nicht 
besser. Was besser wurde, 
war lediglich das Wetter. Aber 

g es am t ha f t 
gesehen, hat-
ten wir doch 
alle Spass an 
diesen Wett-
kämpfen und 
die lautstarke 
Unterstützung 
unserer Fan-
g r u p p e 
(Frauenriege, 
Turnverein + 
Pensionierte) 
kitzelte aus 

jedem von noch das Letzte 
heraus. Herzlichen Dank! We-
go 
 
Ranglistenauszug Senioren Fit 
+ Fun 
4. Rang Fit + Fun 1 
4. Rang Fit + Fun 2 
4. Rang Fit + Fun 3 

REGIONALMEISTERSCHAFTEN RUSSIKON 9. JUNI 



 
 

 
 
  
   
 
 
   
 
 
 
 
                  

 

 
 

Bäckerei Schreiner 
Illnauerstrasse 18 
8307 Effretikon 

Tel. 052 343 20 36 
Fax 052 343 41 14  
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VOLLEYTURNIER LEIMBACH 

Zum wiederholten 
Male zog es sieben 
Volleyballer ans tra-
ditionelle Turnier 
n a c h  Z ü r i c h -
Leimbach. Unsere 
Leistungen waren 
sehr unterschiedlich. 
Gegen starke Geg-
ner zeigen wir unser 
bestes Volleyball. 
Aber gegen ver-
meintlich schwäche-
re Konkurrenten 
kommen wir oft nicht auf Tou-
ren. Das Schlussresultat lässt 
sich sehen. Wir erreichten  
Rang 5 von 9 Mannschaften. 
Somit landeten wir auf einem 
ähnlichen Platz wie im Vorjahr. 

Es spielten: L. Bettinaglio, M. 
Frey, D. Fuchs, J. Benz, J. Ul-
ber, L. Kofler und der Schrei-
bende. 
Ernst Frei   

Werbung 
Goldschmiede 
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Mein Wunsch Hat eine schöne Form angenommen. Eine Küche, die 
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verpackt. Und die Küchentechnik? Die lässt keine 

Wünsche mehr offen.
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Fiirabig-Cup Elgg 
3.  TVE Damen 26.44 
RMS Russikon 
PS 80m 
RM TVE Damen 9.17 
10. TVE Herren 8.77 
Weitsprung 
8. TVE Damen 8.85 
9. TVE Herren 8.76 
Hochsprung 
16. TVE Herren 8.12 
Schulstufenbarren 
9. TVE Damen 8.90 
KTF Schwyz – Einzel 
LA – Vierkampf Frauen 
2. Desirée Keusch 
LA – Vierkampf Jugend 
21. Katja Wüthrich 
LA – Sie+Er 
3.  S. Weiss / S. Oertig 
7. R. Tanner / S. Suter 
17. M. Fuchs / M. Bachofner 
LA – Sechskampf Aktive 
4. Martin Suter 
65. Michi Fuchs 
68. Sven Bachofner 
LA – Sechskampf Junioren 
17. Colin Maurer 
Turnwettkampf 
55. Katja Tanner 
112. Yanick Keusch 
KTF Schwyz – Verein 
3-teiliger Vereinswettkampf 
4. Stärkeklasse 
31. TVE Herren 24.86  
5. Stärkeklasse 
10. TVE Damen 26.52 
1-teiliger Vereinsw. GETU 
3. TVE Damen 9.30 

Werbung Allwear 

RESULTATE SOMMER 2012 
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haben wir uns das letzte Mal in 
der Halle ausgetobt. Wir sind 
über den wackeligen Steg 
an Deck gegangen, haben 
dieses gründlich ge-
schrubbt und danach Wä-
sche aufgehängt. Wir ha-
ben den Ausguck erklom-
men, sind Floss gefahren 
und haben uns natürlich 
auch in der Hängematte 
ausgeruht. Nach jedem 
Durchgang haben wir den 
Piratenschatz aufgeteilt 
und am Schluss durften die 
Kids endlich die verdienten 
Schoggitaler aufessen!  
 
Mit diesen Bildern möchte ich 
mich bei euch allen noch ein-
mal von ganzem Herzen be-
danken für die vielen supertol-
len Lektionen die wir zusam-
men verbracht haben. Ihr habt 
immer einen ganz tollen Ein-
satz geleistet und wir 
haben auch immer 
viel gelacht! Die letz-
ten 12 Jahre werden 
mir in allerbester Er-
innerung bleiben und 
ich wünsche den bei-
den neuen Leiterin-
nen, dass sie die glei-
chen Erfahrungen 
machen dürfen!!  
 

 
 

Ganz viel Spass weiterhin und 
nochmals  
DANKE SCHÖN FÜR ALLES!!! 
Monika Rothacher 

17 

IM PIRATENLAND.. 
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Wetter statt. Trotzdem wurden 
ansprechende Leistungen er-
zielt und ein Total von 12ʻ350 
Punkten erreicht. Leider ge-
nügte dies nicht zur Finalquali-
fikation. 
Am 9. Juni startete mit den Re-
gionalmeisterschaften in Russ-
ikon unser erstes Turnfest. An 
diesem Anlass starten wir je-
weils in mehreren Disziplinen, 
damit wir für möglichst alle Tur-
ner eine Disziplin haben. Die 
grossen Ambitionen haben wir 
jeweils in der Pendelstafette 
über 80m. Leider reichte es 
uns aber nicht zum erneuten 
Titel, dies taten unsere Damen. 
Da wir einen Wechselfehler zu 
beklagen hatten, mussten wir 
mit der Note 8.77 mit dem im-
mer noch guten 10. Rang von 
70 Vereinen vorlieb nehmen. 
Unsere Erwartungen übertrof-
fen haben wir im Weitsprung 
mit der Note 8.76 (5.58 m) und 
dem 9. Rang von 47 Vereinen. 
Auch bei unserer dritten Stan-
darddisziplin (Hochsprung) 
konnten wir mit durchschnittli-
chen 1.61m und dem 16. Rang 
von 37 zufrieden sein. Bei den 
weiteren Disziplinen Kugelstos-
sen, Speerwurf und 800m ent-
sprachen die Resultate unse-
ren Erwartungen, wir klassier-
ten uns jeweils in der zweiten 
Ranglistenhälfte. Mit den guten 
Resultaten in unseren drei 
Standarddisziplinen konnten 
wir uns für das Turnfest in 
Schwyz das Ziel einer Note 

von über 24 setzen. 
Eine Woche später startete 
dann an den Einzelwettkämp-
fen ein breites Feld von 8 Tur-
nern. Im Leichtathletik-6-Kampf 
starteten Colin Maurer, Sven 
Bachofner, Michi Fuchs und 
Martin Suter. Am Leichtathleik-
6-Kampf Sie und Er beteiligten 
sich Marc Bachofner mit Moni 
Fuchs, Stefan Oertig mit Su-
sanne Weiss und Stefan Suter 
mit Rahel Tanner. Colin er-
reichte in der Junioren Katego-
rie eine Auszeichnung. Martin 
Suter erzielte bei den Aktiven 
mit 105 Turnern den ausge-
zeichneten 4. Rang. Stefan 
Suter holte mit seiner Partnerin 
ebenfalls eine Auszeichnung 
und Stefan Oertig landete mit 
seiner Partnerin mit dem 3. 
Rang gar auf dem Podest. Ya-
nick Keusch wählte mit dem 
Turnwettkampf keinen reine 
Leichtathletikwettkampf und 
zeigte in den Disziplinen Stein-
heben, Minitrampsprung und 
800m-Lauf einen ansprechen-
den Wettkampf. 
Nach den guten Leistungen 
des ersten Kantonalturnfest-
wettkampfes in Schwyz absol-
vierten wir dann am 23. Juni 
den Vereinswettkampf. Mit der 
Note von 9.06 in der Pendel-
stafette zeigten wir mit 14 Tur-
nern eine sehr gute Leistung. 
Aber auch mit den Leistungen 
im Weitsprung und Hoch-
sprung, wo Martin Suter mit 
1.85 m ein sehr hoher Satz 

 

V
ET

ER
A

N
EN

 

19 

Die Teilnehmerzahlen an den 
sogenannten �Blueschtfahrten“ 
sind immer sehr hoch. So durf-
te Reiseleiter Hanspeter 
Schwab am 3. Mai 24 Turnve-
teranen begrüssen. Alle waren 
in bester Stimmung. Auf direk-
tem Weg wurde das Städtchen 
Arbon am Bodensee angesteu-
ert. Nach einer Stärkung 
schlossen wir uns dem enga-
gierten Stadtführer an. Dieser 
erläuterte uns die wichtigsten 
Sehenswürdigkei-
ten. Dabei zeigte es 
sich, welch wichtiger 
Ausgangspunkt in 
vielen Bereichen 
Arbon war und noch 
immer ist. 
Wer Arbon sagt – 
meint auch Saurer. 
Dieser Name prägte 
die Stadt und die 
Umgebung über 
Jahrzehnte. Viele 

Spuren zeugen davon. Die Ve-
teranen besuchten nach dem 
feinen Mittagessen das Muse-
um. Sie erfuhren dort die Ge-
schichte des weit über die 
Schweizer Grenze hinaus be-
kannten Unternehmens. Nach 
einem erfrischenden Getränk 
und gefüllt mit vielen neuen 
Informationen traten die zufrie-
denen Teilnehmer den Heim-
weg an. 
Ernst Frei     

VETERANEN IN ARBON 
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gelang, konnten wir sehr zu-
frieden sein. So übertrafen wir 
unser Ziel einer höheren Note 
als 24 mit der Note 24,86 deut-
lich und konnten mit dem 31. 
Schlussrang von 50 Vereinen 
in der 4. Stärkeklasse zufrie-
den sein. Am anschliessenden 
Fest liessen wir dann die Turn-
festsaison ausklingen. Aller-
dings trat am Sonntag noch-
mals eine Gruppe zur Feststa-
fette an und erreichte den 3. 
Schlussrang. 
Doch unser Training geht wei-
ter und wir bereiten uns bereits 
auf die Herbstwettkämpfe auf 
dem Deutweg vor. So starten 
am 24. August 5 Turner am 
Leichtathletik-Dreikampf und 
am 2. September starten wir 
trotz der Mithilfe an der Geräte-
meisterschaft im Eselriet am 
TSST. 
Zum Schluss danke ich allen 
Turnern für Ihren Einsatz und 
vor allem auch der Techni-

schen Kommission. Heutzuta-
ge ist es schwierig geworden, 
in jedem Training zu sein 
(Schule, Militär, Arbeit, Familie 
usw.) Vor allem auch ich selbst 
konnte nicht so oft im Training 
sein, wie ich das gerne wollte. 
Aber durch das gute Team, 
das wir momentan haben, 
konnten wir trotzdem anspre-
chende Leistungen zeigen. Für 
die nächste Saison werden wir 
in der TK schauen, dass wir 
trotz allen Widrigkeiten noch 
optimaler trainieren können. 
Ausserdem gilt es auch die 
Disziplinen und Zusammenset-
zungen für das Eidgenössische 
Turnfest 2013 in Biel zu disku-
tieren. 
 
Ich wünsche allen einen schö-
nen Sommer und eine gute 
zweite Saisonhälfte. 
 
Roland Hartmeier 
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Wetter statt. Trotzdem wurden 
ansprechende Leistungen er-
zielt und ein Total von 12ʻ350 
Punkten erreicht. Leider ge-
nügte dies nicht zur Finalquali-
fikation. 
Am 9. Juni startete mit den Re-
gionalmeisterschaften in Russ-
ikon unser erstes Turnfest. An 
diesem Anlass starten wir je-
weils in mehreren Disziplinen, 
damit wir für möglichst alle Tur-
ner eine Disziplin haben. Die 
grossen Ambitionen haben wir 
jeweils in der Pendelstafette 
über 80m. Leider reichte es 
uns aber nicht zum erneuten 
Titel, dies taten unsere Damen. 
Da wir einen Wechselfehler zu 
beklagen hatten, mussten wir 
mit der Note 8.77 mit dem im-
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Unsere Erwartungen übertrof-
fen haben wir im Weitsprung 
mit der Note 8.76 (5.58 m) und 
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Note von 9.06 in der Pendel-
stafette zeigten wir mit 14 Tur-
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Die Teilnehmerzahlen an den 
sogenannten �Blueschtfahrten“ 
sind immer sehr hoch. So durf-
te Reiseleiter Hanspeter 
Schwab am 3. Mai 24 Turnve-
teranen begrüssen. Alle waren 
in bester Stimmung. Auf direk-
tem Weg wurde das Städtchen 
Arbon am Bodensee angesteu-
ert. Nach einer Stärkung 
schlossen wir uns dem enga-
gierten Stadtführer an. Dieser 
erläuterte uns die wichtigsten 
Sehenswürdigkei-
ten. Dabei zeigte es 
sich, welch wichtiger 
Ausgangspunkt in 
vielen Bereichen 
Arbon war und noch 
immer ist. 
Wer Arbon sagt – 
meint auch Saurer. 
Dieser Name prägte 
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Umgebung über 
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Spuren zeugen davon. Die Ve-
teranen besuchten nach dem 
feinen Mittagessen das Muse-
um. Sie erfuhren dort die Ge-
schichte des weit über die 
Schweizer Grenze hinaus be-
kannten Unternehmens. Nach 
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denen Teilnehmer den Heim-
weg an. 
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VETERANEN IN ARBON 

Bruggwiesenstrasse 5
8307 Effretikon
Tel. 052 355 11 22
www.zrb.clientis.ch

Meine Region. Meine Bank.
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die neue Eisschnell-Laufhalle 
in Inzell, das Biathloncenter in 
Ruhpolding, wo gerade auf 
Rollskiern im Regen trainiert 
wurde. Die Streif in Kitz beim 
Hansi Hinterseer. Das schöne 
Klausbachtal am Wilden Kaiser 
mit der Nähe der Felsen lud 
zum Verweilen ein. Aber nur 
den ganzen Tag herumlungern 
ist nichts für uns, in Piding wur-
den wir zum Training erwartet. 
Ab 20 Uhr war bei unseren 
Deutschen Faustern nur noch 
die Fussball-EM in. Schönes 
Wanderwetter erwartet uns am 
Donnerstag. Mit einem Elektro-
boot über den Königsee das 
muss man erlebt haben, keine 
Geräusche von Motoren nur 
die herrliche Natur und der 
Schiffbegleiter mit der Trompe-
te, der ein Lied an die Echo-
wand spielte. Von Salet aus 
gingʼs zu Fuss dem Obersee 
entlang bis zum Fuss des 
400m hohen Wasserfalls. Das 
Picknick, das wir dabei hatten 
bekamen wir am Montag vom 
Brustkasten geschenkt. Via St 
Bartholomä (wegen den sehr 
guten geräucherten Königsee-
forellen) zurück nach Schönau, 
die neue Bob und Rodelbahn 
besichtigen, anschliessend im 
Brennerbräu mit der Ex-
Gastwirtin Moni plaudern über 
altes und  neues. Freitag ist 
Turniertag also nehmen wir es 
locker, etwas Einkaufen im na-
hen Center. Mental mit Kupp 

einlaufen, den Spielleiter 
(Bäckermeister) abholen und 
ab nach Piding. 
Es sind 6 Mannschaften die 
um 13 Uhr zum Turnier starten, 
jeder gegen jeden, 17.45 stand 
der Sieger fest. Piding 1 vor 
Effi 1, Piding 2, Bischofswie-
sen, Effi 2 und Traunstein. 
Danke unserem Gastwirtepaar 
Steffi + Sepp und unserem Bä-
ckermeister. 
Alle 10 Effi Fauster sind gut 
nach Hause gekommen und 
freuen sich auf nächsten Juni 
zum 6. 
 
Meisterschaft 
Die Vorrunde ist gespielt, alle 
haben 5 Spiele, Wir haben 4 
Siege 1 Niederlage werden in 
den Rangspielen um Platz 5-8 
Kämpfen.  
 
Cup 
Wir als Senioren mussten ge-
gen Töss 2 (gleiche stärke) 
antreten und siegten in 5-1 
Sätzen. So erreichten wir den 
Züri-Cup und mussten gegen 
FB Dietikon (2. Liga) antreten. 
Ein langes Spiel erwartete uns, 
den entscheidenden 9. Satz 
konnten wir mit 11-8 gewinnen. 
Jetzt sind wir unter den 8 bes-
ten 2.-4. Liga Mannschaften im 
Kanton Zürich. Super! Nächs-
ter Gegner ist Jona 4 (2. Liga)  
Macht weiter so 
euer Spielleiter Erich Müller 
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Inzwischen gehört die Teilnah-
me an der RMS des WTU und 
an einem weiteren Turnfest 
zum festen Jahresprogramm 
der Frauenriege.  
Infolge Verletzungspech reis-
ten wir gerade mit dem Mini-
mum von 8 Frauen ins nahe 
Russikon, um am Wettkampf 
zu starten. Allen war somit klar, 
es durfte im Schleuderball kei-
ne Nullrunde geben. Die beste 
Weite erzielte einmal mehr un-
sere Leiterin Pia Tanner mit 
35.66 m. Wir klassierten uns 
im 11. Rang bei 24 Vereinen.  
Im Fit&Fun galt es beim 
�Moosgummiring/Tennis-Ball–
Rugby“ den Titel des Regional-
meisters zu verteidigen. Ob-
wohl der erste Teil praktisch 
fehlerfrei gelang und es zur 
blanken 10.00 reichte, mussten 
wir den Titel dieses Jahr der 
FR Stammheimertal überlas-
sen, denn in der zweiten Auf-
gabe schlichen sich da und 
dort kleine Fehler ein. Am 
Schluss reichte es für den 9. 
Rang bei 30 Vereinen.  
Der dritte Wettkampfteil �Ball-
Kreuz/Unihockey“, ebenfalls 
aus der Sparte Fit&Fun, glück-
te leider auch nur teilweise. Im 
Ball-Kreuz schafften wir eben-
falls die 10.00, beim Unihockey 
hatten alles etwas mit der un-

ebenen und rutschigen Unter-
lage zu kämpfen. Rang 5 von 
37 Vereinen, wobei vor uns nur 
Männerriegen klassiert waren.  
Die Enttäuschung war einigen 
sichtlich anzusehen, doch alles 
in allem dürfen wir mit unseren 
Leistungen und Rangierungen 
zufrieden sein. Denn eines ist 
sicher – es hat allen Spass ge-
macht. 

Treue Fanʼs des TVE:  
Vreni und Werner Rohner  

 
Zwei Wochen nach der RMS in 
Russikon fand in Ibach das 18. 
Schwyzer Kantonalturnfest 
statt. Da unser Wettkampf be-
reits um 08.00 Uhr startete, 
war die Besammlung am 
Bahnhof auf 05.30 Uhr ange-
setzt. Nach dem Eintreffen auf 
dem Wettkampfgelände und 
einigen Zusatzschlaufen auf 
der Anlage fanden wir die Wir-
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die neue Eisschnell-Laufhalle 
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den. Mit Ausnahme von Regu-
la Fuchs warfen alle weniger 

weit als noch in Russ-
ikon, was sich zweifellos 
in der Endabrechnung 
bzw. der Rangliste zei-
gen sollte. Und trotzdem 
– mit der Gesamtnote 
v o n  2 7 . 4 9 
(9.82/9.70/7.97) dürfen 
wir zufrieden sein. Sie 
re i ch te  zum 10 . 
Schlussrang von 30 
Vereinen. 
Um 11.00 Uhr hatten wir 
unseren Wettkampf be-
enden und so blieb ge-
nügend Zeit für einen 
Umtrunk im Festzelt. Im 
Anschluss daran stu-
dierten alle das Wett-
k a m p f p r o g r a m m . 

Nebst der Aktivriege Ti und Tu 
waren unzählige WTU-Vereine 
in Ibach am Start und so galt 
es bei diesem oder jenem Ver-
ein noch als Fan in Erschei-
nung zu treten. 
Das Turnfest in Schwyz hatte 
mit dem Kafistübli ein gemütli-
ches Beizli aus der Taufe ge-
hoben, wo unsere �Nacht-
schwärmer“ bis in den Morgen 
hinein das Turnfestleben ge-
niessen konnten. Im Restau-
rant Tomate in Effretikon fand 
dieses tolle Turnfest ein ge-
mütlichen Abschluss./su 

kungsstätte für den ersten 
Wettkampfteil. 
Der Teerplatz war 
nicht ganz eben, so 
musste das richtige 
Mass für den Uniho-
ckeyball gefunden 
werden, was allen 
hervorragend ge-
lang. Auch die Auf-
gabe �Kreuzball“ 
meisterten die sechs 
Turnerinnen sehr 
gut. Den zweiten 
Wettkampfteil, eben-
falls aus der Sparte 
�Fit&Fun“ konnten 
wir auf der grossen 
Wiese im Stadion, 
mit der herrlichen 
Kulisse des Grossen 
und Kleinen Mythen 
absolvieren. Das Wettkampf-
glück stand uns hier ebenfalls 
zur Seite und so blieb nur noch 
unsere �Zitterpartie“. Zuver-
sichtlich ging es Richtung 
Wurfanlagen neben dem 
Hauptplatz. Hier sollten wir un-
sere Schleuderbälle hinwer-
fen? In Wurfrichtung durch-
querte doch tatsächlich ein 
Weg die uns zugeteilte Anlage. 
Es kann wohl einfach nicht 
sein, dass wir mit dem Schleu-
derball ein gutes Resultat er-
zielen. Dieses Mal ereilte die 
Schreiberin das Pech und so 
half nur der Griff in die Trickkis-
te um einen Nuller zu vermei-
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servespielern zusammen stel-
len. 
Im Laufe des Nachmittags 
konnte ich unseren Stappi Ueli 
Müller begrüssen, er hatte sich 
als Behördenvertreter auf mei-
ne Anfrage bereit erklärt, eini-
ge Worte an die Teilnehmer zu 
richten. 
Es ging nicht lang tönte es aus 
der Emmentaler Ecke, <wir 
wollen den Stappi sehn wir 
wollen den Stappi sehn> 
Dank der währschaften Berner-
rösti gewannen die Truebscha-
cher das 39. Effretiker-Turnier. 
2.Platz FB Embrach 
3.Platz MR Effretikon 1 
Ein Super-Turnier ohne Ver-
letzte, mit guter Kameradschaft 
und Emmentalern in Hochform. 

Trainingslager 
Am 10. Juni um 06.15 Uhr ging 
es los mit dem 12-Plätzer-Bus 
nach München. Um 11.30 Uhr 
am Thomas-Wimmer-Ring 
beim Isartor stieg unsere 
Stadtführerin Angelika Lanzen-
dörfer zu uns in den Bus. Sie 
zeigte uns die Stadt, erzählte 
Geschichten beantwortete Fra-
gen und versprach uns trocke-
nes Wetter, für die Führung in 
der Altstadt die nach dem Mit-
tagessen im Hofbräuhaus er-
folgte. Etwa um 15.30 Uhr Wei-
terfahrt nach Bischofswiesen in 
unsere Pension bei Sepp + 
Steffi. Zu unserer Überra-

schung wurde das Nachtessen 
im Zipfhäuserl von Fredy dem 
Frischpensionär übernommen. 
Evas Ferienhaus besuchten 
wir am Montagmorgen( Kehl-
steinhaus genannt). In der äl-
testen Kugelmühle Deutsch-
lands war zugleich auch Mit-
tagspause. 
An der Enzianbrennerei Gras-
sel konnten wir nicht vorbeifah-
ren, Besichtigung, Degustation 
und Einkaufen bei unserem 
bekannten Brustkas ten.
(Karsten Brust). Zurück in Bi-
schofswiesen, umziehen zum 
Fausten, die Einheimischen 
und die Pidinger kamen zu uns 
trainieren. 
Mit einem gemütlichen Grill-
abend wurde der Montag ab-
geschlossen. Schlechtes Wet-
ter war Schuld an der Pro-
grammänderung. Mentales 
Training mit Wikingerspiel 
Kupp, danach wurde es etwas 
besseres Wetter, so dass es 
möglich wurde mit unserem 
Gastwirtepaar eine kleine 
Bergspitze zu erklimmen. 
Barmstein nennt sich dieser 
Fels, der 150m senkrecht vor  
Hallein steht. Beim Nachtessen 
in Schönau spielte uns 
Gastwirtepaar mit Hansi zur 
Musi auf. 
Christian (Bäckermeister) führ-
te uns am Mittwoch an ver-
schiedene Sportstadien in der 
Gegend. Der Anfang machte 
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SOMMERSAISON 

Turnier 
Am 38 + 39. Turnier im Watt 
nahmen 22 Mannschaften, ei-
ne aus Engen (D) und eine aus  
Truebschachen (BE) teil. Es 
wurden 3771 Punkte in 81 
Spielen erzielt. Am Samstag in  
39 Spielen 1860 P., sonntags 
in 42 Spielen 1911P. 
Herzlich Willkommen MR 
Truebschachen stand auf dem 
Schild das am Bahnhof Effi in 
die Höhe 
gehalten wurde, als der Zug 
mit den Emmentalern einfuhr. 
So können wir nicht alle Mann-
schaften empfangen das wür-
de unsern Zeitrahmen spren-
gen. 
Alois + Rene leiten den Spiel-
betrieb, Ruth + Edith leiten die 
Beiz, Elsbeth ist am Kartoffeln 
spitzen, Fredy, Heinz, Edi + 
Ernst sind MR Effi 1, Hans, 
Reto, Werni + Erich MR Effi 2. 
Also alle haben einen Job. 
Es wird um jeden Punkt ge-
kämpft bis zum Schluss, alle 
haben Spass und sind gut ge-
launt ob ein Spielzug gelungen 
ist oder nicht. Zur Rangverkün-
digung hat sich Jugend +Sport 
Chef Andre Bättig angemeldet, 
mit lobenden Worten und grüs-
sen der Stadt bedankte er sich 
bei allen Mannschaften für den 
Besuch in Illnau-Effretikon. 

1.Rang  MR Hettlingen 
2.Rang  MR Truebschachen 
3.Rang  MR Effretikon 1 
Nach dem Turnier trafen wir 
uns im Casa-Rustica zum Piz-
za Plausch und zum fröhlichen 
Ausklang des 38. Turniers mit 
den 6 Truebschacher. Eine 
lustige Bande diese Emmenta-
ler, Lieder wurden angestimmt, 
eines hatte es uns so richtig 
angetan, 27 Strophen habe es, 
mit denselben Worten, also 
leicht zu lernen: <Üsä Bäri 
macht Wu>. 
Im Gespräch wurde auch über 
das Frühstück diskutiert, im 
Emmental wäre man sich auf 
so währschafte Bärnerrösti ge-
wohnt konnte man hören. 
Nach kurzer Nachtruhe ging es 
wieder richtig zügig los. Frühs-
tück für unsere Gäste in der 
Hallenbeiz um 8 Uhr mit Ber-
nerrösti, die Edith noch um Mit-
ternacht vorbereitete. 
Um 9 Uhr war wieder Spielbe-
ginn zum 39. Turnier, Effi 1 
(Fredy,Heinz, Reto + Erich) 
und Truebschachen begrüss-
ten sich mit <üsä Bäri macht 
Wu>. Weil die zweite Deutsche 
Mannschaft aus Mühlhofen 
ohne Abmeldung nicht er-
schien mussten wir eine ge-
mischte Mannschaft, aus Re-
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war bereits vergessen, auch 
wenn Einige sicher kurz davor 
waren – Schwimmhäute an 
den Füssen zu bekommen. 
 
 
Rangliste: 
Mädchen Kat. A: 
1. Farrah Mettler 
Mädchen Kat. B: 
1. Aline Hug, 5. Michelle Mül-
ler, 17. Viola Krebser, 29. Jas-
min Jacober, 54. Lobsang 
Tempa (verletzt) 
Mädchen Kat. C: 
1. Céline Hug, 2. Michelle Fink, 
6. Nina Brüngger, 14. Tenzin 
Tempa, 27. Shuhan Lussi, 50. 
Anina Caminada, 81. Marigona 
Cikay, Nadja Käser, 84. 
Lutharsajini Sivalingarajah, 93. 
Géraldine Bourquin 
Mädchen  Kat. D: 
.3. Berfin Taycimen,11. Eri 
Raemy, 13. Sarah Him-
melberger, 14. Raphaela 
Walt, 15. Silja Benker, 17. 
Simona Steiner, 20. Lisa 
Steiger, 30. Pema Tempa, 
32. Anina Wunderlin, 36. 
Choezin Dongtse, 47. Sa-
mara Linder, 55. Lea 
Bünzli, 62. Tatjana Marti-
nez, 116. Janina Schrei-
ner 
Mädchen Kat. E: 
.2. Mariel Hug, 3. Mia Ho-
del, 7. Jennifer Eschmann, 
13. Martina Walt, 19. Se-
verina Bourquin, 50. Fjolla 
Gashi, 57. Sevin Tastan 
  

Knaben Kat. F: 
16. Jamie Grütter 
Knaben Kat. G:  
16. Linus Vogel, 18. Lukas 
Morf 
Knaben Kat. H: 
28. Michael Guldimann, 35. 
Michel Brägger  
Knaben Kat. I: 
55. Bavusthigan Sivalingarajah 
Knaben Kat. K: 
27. Silvio Strassmann, 32. Fa-
bian Boss, 36. Aron Dezimaili 
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September 
01. / 02. Kant. Gerätemeisterschaften  alle Riegen 
01. TSST Deutweg  Jugendsport 
   Mädchenriege 
02. TSST Deutweg  Aktivriege 
15. / 16. Turnfahrt  Aktivriege 
29. Turntag, dsE  alle Riegen 
 
Oktober 
06. Jassturnier  Skiriege 
07. Herbstwanderung  Skiriege 
 
November 
03. Papiersammlung  diverse Riegen 
16. GV  Skiriege 
 
Dezember 
07. Chlaushöck  Aktivriege 
08. / 09. Saisoneröffnung  Skiriege 
14.  Jahresschlusshock mit  Rangverkündigung und 
  anschliessendem Jassturnier  MRE 1 
19. Jahresschlusshock im Casa Rustica MRE 3  
 
Nov. 2012 - Jan. 2013  
 Faustball-Seniorenmeisterschaft 

WER MACHT WAS WANN UND WO? 

 
 

ARCHITEKTUR   UND   GENERALBAU   AGARCHITEKTUR   UND   GENERALBAU   AGARCHITEKTUR   UND   GENERALBAU   AGARCHITEKTUR   UND   GENERALBAU   AGGMÜRGMÜRGMÜRGMÜR

E-Mail:
FAX  052 343 66 238307  EFFRETIKON

IM  IFANG  16

info@lardi-gmuer.ch

TEL.  052 343 66 21

LARDILARDILARDILARDI

 



 

Volketswil   Zürich   Effretikon   Tel: 044 311 41 49

Baumeister       Gipserarbeiten      Plattenarbeiten
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Für den diesjährigen Juspo-
Tag suchten wir uns Hinwil aus 
– unsere Anmeldung wurde 
angenommen und wir wurden 
am 12. Mai erwartet. 
Schon bereits an unserem 
Treffpunkt am Samstag Mor-
gen machten wir alle lange Ge-
sichter, als wir zum Himmel 
hinauf schauten, grau in grau 
bekamen wir zu sehen. Wir 
waren ja gespannt, ob der 
Wettergott es gut mit uns mei-
nen würde. 
Da wir dieses Jahr wohl kein 
lauschiges Plätzchen irgendwo 
unter einem Baum beziehen 
würden, begaben wir uns vor-
sichtshalber in die Garderobe, 
die für uns reserviert war.  
Der Blick nach draussen ver-
hiess nichts Gutes. Der Wett-
kampf sollte pünktlich um 
08.00 Uhr starten, doch so 
richtig wollten wir die Gardero-
be gar nicht verlassen.   
Pflichtbewusst wie wir waren, 
standen wir pünktlich um 08.00 
Uhr bei unserer ersten Diszip-
lin. Jetzt regnete es in Strö-
men……wir liessen uns (wohl 
eher die Kids) nichts anmerken 
und vollbrachten im �Pflotsch“  
unsere Disziplinen. 
Zwischen jeder Disziplin gin-
gen wir uns in der Garderobe 
aufwärmen, der Föhn wurde in 
dauerhaften Beschlag genom-

men… es wurden Schuhe, So-
cken und sonst noch alles was 
man anhatte getrocknet. 
Die Spiele am Nachmittag wur-
den abgesagt, die Stafette 
wollten sie aber durchführen, 
da sie auf der Dartan-Bahn 
stattfinden sollte.  
Unserer Laune und unseren 
Leistungen sollte dies nichts 
anhaben können. Die Kids hat-
ten ihr Bestes gegeben und 
deshalb warteten wir gespannt 
auf die Rangverkündigung, die 
auch im Trockenen stattfand. 
Der diesjährige Juspo-Tag 
wurde für die Jugendsportriege 
Effi ein voller Erfolg. Unglaub-
lich aber wahr – bei den Mäd-
chen belegten wir in allen Dis-
ziplinen einen Podestplatz! 
Das soll uns einer nachma-
chen.  
Stolz nahmen die Mädchen 
ihre Medaillen entgegen und 
wurden von uns stolzen Leitern 
natürlich fotografiert.  
Das Üben hatte sich ge-
lohnt…..wie heisst es doch so 
schön – von nichts kommt 
nichts. 
Gutgelaunt begaben wir uns 
auf den Heimweg. Stolz trugen 
die Medaillen-Gewinner ihre 
Medaillen um den Hals und 
liessen sich von Allen gratulie-
ren. Das schlechte Wetter 
während des ganzen Tages 
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war bereits vergessen, auch 
wenn Einige sicher kurz davor 
waren – Schwimmhäute an 
den Füssen zu bekommen. 
 
 
Rangliste: 
Mädchen Kat. A: 
1. Farrah Mettler 
Mädchen Kat. B: 
1. Aline Hug, 5. Michelle Mül-
ler, 17. Viola Krebser, 29. Jas-
min Jacober, 54. Lobsang 
Tempa (verletzt) 
Mädchen Kat. C: 
1. Céline Hug, 2. Michelle Fink, 
6. Nina Brüngger, 14. Tenzin 
Tempa, 27. Shuhan Lussi, 50. 
Anina Caminada, 81. Marigona 
Cikay, Nadja Käser, 84. 
Lutharsajini Sivalingarajah, 93. 
Géraldine Bourquin 
Mädchen  Kat. D: 
.3. Berfin Taycimen,11. Eri 
Raemy, 13. Sarah Him-
melberger, 14. Raphaela 
Walt, 15. Silja Benker, 17. 
Simona Steiner, 20. Lisa 
Steiger, 30. Pema Tempa, 
32. Anina Wunderlin, 36. 
Choezin Dongtse, 47. Sa-
mara Linder, 55. Lea 
Bünzli, 62. Tatjana Marti-
nez, 116. Janina Schrei-
ner 
Mädchen Kat. E: 
.2. Mariel Hug, 3. Mia Ho-
del, 7. Jennifer Eschmann, 
13. Martina Walt, 19. Se-
verina Bourquin, 50. Fjolla 
Gashi, 57. Sevin Tastan 
  

Knaben Kat. F: 
16. Jamie Grütter 
Knaben Kat. G:  
16. Linus Vogel, 18. Lukas 
Morf 
Knaben Kat. H: 
28. Michael Guldimann, 35. 
Michel Brägger  
Knaben Kat. I: 
55. Bavusthigan Sivalingarajah 
Knaben Kat. K: 
27. Silvio Strassmann, 32. Fa-
bian Boss, 36. Aron Dezimaili 
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September 
01. / 02. Kant. Gerätemeisterschaften  alle Riegen 
01. TSST Deutweg  Jugendsport 
   Mädchenriege 
02. TSST Deutweg  Aktivriege 
15. / 16. Turnfahrt  Aktivriege 
29. Turntag, dsE  alle Riegen 
 
Oktober 
06. Jassturnier  Skiriege 
07. Herbstwanderung  Skiriege 
 
November 
03. Papiersammlung  diverse Riegen 
16. GV  Skiriege 
 
Dezember 
07. Chlaushöck  Aktivriege 
08. / 09. Saisoneröffnung  Skiriege 
14.  Jahresschlusshock mit  Rangverkündigung und 
  anschliessendem Jassturnier  MRE 1 
19. Jahresschlusshock im Casa Rustica MRE 3  
 
Nov. 2012 - Jan. 2013  
 Faustball-Seniorenmeisterschaft 

WER MACHT WAS WANN UND WO? 

 
 

kantonesische & asiatische Spezialitäten

Asia-Restaurant   Takeaway   Catering

Weiherstr. 17 - 8307 Effretikon   052 343 18 18
asia-bambus.ch

info@asia-bambus.ch

Inserat = Gratis-Gutschein
für 1 Welcome-Drink, Abends

Takeaway über d‘Gass 15 %

Festtagsmenüs Konfi rmation
Hochzeiten, Taufessen usw.

preiswerte Mittagsmenüs




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 ausgesuchten Posten – natür-
lich auch die Mädchenriege. 
An unserem Posten konnten 
die Kids ihre Geschicklichkeit 
und Balance testen. Im Ange-
bot stand: über die Slackline 
balancieren, mit Stelzen lau-
fen, Jonglieren, Diabolo spie-
len und auf dem Rollen-Brett 
balancieren.  Selbstverständ-
lich begab sich auch die Mäd-
chenriege auf den Parcours 
und sammelte Minuten.  
Noch nicht alle Riegen konnten 
sich dazu entschliessen, ihr 
Training in dieser Woche nach 
draussen zu verlegen – doch 
was noch nicht ist…..kann ja 
noch werden!  
Mädchenriege / Ursi Dinkel 

Dieses Jahr hiess unser Geg-
ner wie vor 2 Jahren – Hinwil. 
Vor 2 Jahren haben wir das 
Duell verloren – sprich nicht 
genügend Minuten gesammelt. 
Das sollte uns dieses Jahr 
nicht passieren, nahm sich das 
OK vor. Vor 2 Jahren war das 
erste Mal überhaupt, dass die 
Stadt Illnau-Effretikon sich die-
sem Duell stellte, einige An-
fangs-Schwierigkeiten durften 
wir uns zugestehen. Letztes 
Jahr gegen Fehraltorf gaben 
wir uns bereits mehr Mühe, wir 
entschieden dieses Duell für 
uns, wenn auch ganz kapp.  
Die Mädchenriege war von An-
fang an mit dabei. Diverse Ver-
eine beteiligten sich am Kin-
derspielnachmittag mit selber 
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SOMMERSAISON 

Turnier 
Am 38 + 39. Turnier im Watt 
nahmen 22 Mannschaften, ei-
ne aus Engen (D) und eine aus  
Truebschachen (BE) teil. Es 
wurden 3771 Punkte in 81 
Spielen erzielt. Am Samstag in  
39 Spielen 1860 P., sonntags 
in 42 Spielen 1911P. 
Herzlich Willkommen MR 
Truebschachen stand auf dem 
Schild das am Bahnhof Effi in 
die Höhe 
gehalten wurde, als der Zug 
mit den Emmentalern einfuhr. 
So können wir nicht alle Mann-
schaften empfangen das wür-
de unsern Zeitrahmen spren-
gen. 
Alois + Rene leiten den Spiel-
betrieb, Ruth + Edith leiten die 
Beiz, Elsbeth ist am Kartoffeln 
spitzen, Fredy, Heinz, Edi + 
Ernst sind MR Effi 1, Hans, 
Reto, Werni + Erich MR Effi 2. 
Also alle haben einen Job. 
Es wird um jeden Punkt ge-
kämpft bis zum Schluss, alle 
haben Spass und sind gut ge-
launt ob ein Spielzug gelungen 
ist oder nicht. Zur Rangverkün-
digung hat sich Jugend +Sport 
Chef Andre Bättig angemeldet, 
mit lobenden Worten und grüs-
sen der Stadt bedankte er sich 
bei allen Mannschaften für den 
Besuch in Illnau-Effretikon. 

1.Rang  MR Hettlingen 
2.Rang  MR Truebschachen 
3.Rang  MR Effretikon 1 
Nach dem Turnier trafen wir 
uns im Casa-Rustica zum Piz-
za Plausch und zum fröhlichen 
Ausklang des 38. Turniers mit 
den 6 Truebschacher. Eine 
lustige Bande diese Emmenta-
ler, Lieder wurden angestimmt, 
eines hatte es uns so richtig 
angetan, 27 Strophen habe es, 
mit denselben Worten, also 
leicht zu lernen: <Üsä Bäri 
macht Wu>. 
Im Gespräch wurde auch über 
das Frühstück diskutiert, im 
Emmental wäre man sich auf 
so währschafte Bärnerrösti ge-
wohnt konnte man hören. 
Nach kurzer Nachtruhe ging es 
wieder richtig zügig los. Frühs-
tück für unsere Gäste in der 
Hallenbeiz um 8 Uhr mit Ber-
nerrösti, die Edith noch um Mit-
ternacht vorbereitete. 
Um 9 Uhr war wieder Spielbe-
ginn zum 39. Turnier, Effi 1 
(Fredy,Heinz, Reto + Erich) 
und Truebschachen begrüss-
ten sich mit <üsä Bäri macht 
Wu>. Weil die zweite Deutsche 
Mannschaft aus Mühlhofen 
ohne Abmeldung nicht er-
schien mussten wir eine ge-
mischte Mannschaft, aus Re-
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den. Mit Ausnahme von Regu-
la Fuchs warfen alle weniger 

weit als noch in Russ-
ikon, was sich zweifellos 
in der Endabrechnung 
bzw. der Rangliste zei-
gen sollte. Und trotzdem 
– mit der Gesamtnote 
v o n  2 7 . 4 9 
(9.82/9.70/7.97) dürfen 
wir zufrieden sein. Sie 
re i ch te  zum 10 . 
Schlussrang von 30 
Vereinen. 
Um 11.00 Uhr hatten wir 
unseren Wettkampf be-
enden und so blieb ge-
nügend Zeit für einen 
Umtrunk im Festzelt. Im 
Anschluss daran stu-
dierten alle das Wett-
k a m p f p r o g r a m m . 

Nebst der Aktivriege Ti und Tu 
waren unzählige WTU-Vereine 
in Ibach am Start und so galt 
es bei diesem oder jenem Ver-
ein noch als Fan in Erschei-
nung zu treten. 
Das Turnfest in Schwyz hatte 
mit dem Kafistübli ein gemütli-
ches Beizli aus der Taufe ge-
hoben, wo unsere �Nacht-
schwärmer“ bis in den Morgen 
hinein das Turnfestleben ge-
niessen konnten. Im Restau-
rant Tomate in Effretikon fand 
dieses tolle Turnfest ein ge-
mütlichen Abschluss./su 

kungsstätte für den ersten 
Wettkampfteil. 
Der Teerplatz war 
nicht ganz eben, so 
musste das richtige 
Mass für den Uniho-
ckeyball gefunden 
werden, was allen 
hervorragend ge-
lang. Auch die Auf-
gabe �Kreuzball“ 
meisterten die sechs 
Turnerinnen sehr 
gut. Den zweiten 
Wettkampfteil, eben-
falls aus der Sparte 
�Fit&Fun“ konnten 
wir auf der grossen 
Wiese im Stadion, 
mit der herrlichen 
Kulisse des Grossen 
und Kleinen Mythen 
absolvieren. Das Wettkampf-
glück stand uns hier ebenfalls 
zur Seite und so blieb nur noch 
unsere �Zitterpartie“. Zuver-
sichtlich ging es Richtung 
Wurfanlagen neben dem 
Hauptplatz. Hier sollten wir un-
sere Schleuderbälle hinwer-
fen? In Wurfrichtung durch-
querte doch tatsächlich ein 
Weg die uns zugeteilte Anlage. 
Es kann wohl einfach nicht 
sein, dass wir mit dem Schleu-
derball ein gutes Resultat er-
zielen. Dieses Mal ereilte die 
Schreiberin das Pech und so 
half nur der Griff in die Trickkis-
te um einen Nuller zu vermei-
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servespielern zusammen stel-
len. 
Im Laufe des Nachmittags 
konnte ich unseren Stappi Ueli 
Müller begrüssen, er hatte sich 
als Behördenvertreter auf mei-
ne Anfrage bereit erklärt, eini-
ge Worte an die Teilnehmer zu 
richten. 
Es ging nicht lang tönte es aus 
der Emmentaler Ecke, <wir 
wollen den Stappi sehn wir 
wollen den Stappi sehn> 
Dank der währschaften Berner-
rösti gewannen die Truebscha-
cher das 39. Effretiker-Turnier. 
2.Platz FB Embrach 
3.Platz MR Effretikon 1 
Ein Super-Turnier ohne Ver-
letzte, mit guter Kameradschaft 
und Emmentalern in Hochform. 

Trainingslager 
Am 10. Juni um 06.15 Uhr ging 
es los mit dem 12-Plätzer-Bus 
nach München. Um 11.30 Uhr 
am Thomas-Wimmer-Ring 
beim Isartor stieg unsere 
Stadtführerin Angelika Lanzen-
dörfer zu uns in den Bus. Sie 
zeigte uns die Stadt, erzählte 
Geschichten beantwortete Fra-
gen und versprach uns trocke-
nes Wetter, für die Führung in 
der Altstadt die nach dem Mit-
tagessen im Hofbräuhaus er-
folgte. Etwa um 15.30 Uhr Wei-
terfahrt nach Bischofswiesen in 
unsere Pension bei Sepp + 
Steffi. Zu unserer Überra-

schung wurde das Nachtessen 
im Zipfhäuserl von Fredy dem 
Frischpensionär übernommen. 
Evas Ferienhaus besuchten 
wir am Montagmorgen( Kehl-
steinhaus genannt). In der äl-
testen Kugelmühle Deutsch-
lands war zugleich auch Mit-
tagspause. 
An der Enzianbrennerei Gras-
sel konnten wir nicht vorbeifah-
ren, Besichtigung, Degustation 
und Einkaufen bei unserem 
bekannten Brustkas ten.
(Karsten Brust). Zurück in Bi-
schofswiesen, umziehen zum 
Fausten, die Einheimischen 
und die Pidinger kamen zu uns 
trainieren. 
Mit einem gemütlichen Grill-
abend wurde der Montag ab-
geschlossen. Schlechtes Wet-
ter war Schuld an der Pro-
grammänderung. Mentales 
Training mit Wikingerspiel 
Kupp, danach wurde es etwas 
besseres Wetter, so dass es 
möglich wurde mit unserem 
Gastwirtepaar eine kleine 
Bergspitze zu erklimmen. 
Barmstein nennt sich dieser 
Fels, der 150m senkrecht vor  
Hallein steht. Beim Nachtessen 
in Schönau spielte uns 
Gastwirtepaar mit Hansi zur 
Musi auf. 
Christian (Bäckermeister) führ-
te uns am Mittwoch an ver-
schiedene Sportstadien in der 
Gegend. Der Anfang machte 
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die neue Eisschnell-Laufhalle 
in Inzell, das Biathloncenter in 
Ruhpolding, wo gerade auf 
Rollskiern im Regen trainiert 
wurde. Die Streif in Kitz beim 
Hansi Hinterseer. Das schöne 
Klausbachtal am Wilden Kaiser 
mit der Nähe der Felsen lud 
zum Verweilen ein. Aber nur 
den ganzen Tag herumlungern 
ist nichts für uns, in Piding wur-
den wir zum Training erwartet. 
Ab 20 Uhr war bei unseren 
Deutschen Faustern nur noch 
die Fussball-EM in. Schönes 
Wanderwetter erwartet uns am 
Donnerstag. Mit einem Elektro-
boot über den Königsee das 
muss man erlebt haben, keine 
Geräusche von Motoren nur 
die herrliche Natur und der 
Schiffbegleiter mit der Trompe-
te, der ein Lied an die Echo-
wand spielte. Von Salet aus 
gingʼs zu Fuss dem Obersee 
entlang bis zum Fuss des 
400m hohen Wasserfalls. Das 
Picknick, das wir dabei hatten 
bekamen wir am Montag vom 
Brustkasten geschenkt. Via St 
Bartholomä (wegen den sehr 
guten geräucherten Königsee-
forellen) zurück nach Schönau, 
die neue Bob und Rodelbahn 
besichtigen, anschliessend im 
Brennerbräu mit der Ex-
Gastwirtin Moni plaudern über 
altes und  neues. Freitag ist 
Turniertag also nehmen wir es 
locker, etwas Einkaufen im na-
hen Center. Mental mit Kupp 

einlaufen, den Spielleiter 
(Bäckermeister) abholen und 
ab nach Piding. 
Es sind 6 Mannschaften die 
um 13 Uhr zum Turnier starten, 
jeder gegen jeden, 17.45 stand 
der Sieger fest. Piding 1 vor 
Effi 1, Piding 2, Bischofswie-
sen, Effi 2 und Traunstein. 
Danke unserem Gastwirtepaar 
Steffi + Sepp und unserem Bä-
ckermeister. 
Alle 10 Effi Fauster sind gut 
nach Hause gekommen und 
freuen sich auf nächsten Juni 
zum 6. 
 
Meisterschaft 
Die Vorrunde ist gespielt, alle 
haben 5 Spiele, Wir haben 4 
Siege 1 Niederlage werden in 
den Rangspielen um Platz 5-8 
Kämpfen.  
 
Cup 
Wir als Senioren mussten ge-
gen Töss 2 (gleiche stärke) 
antreten und siegten in 5-1 
Sätzen. So erreichten wir den 
Züri-Cup und mussten gegen 
FB Dietikon (2. Liga) antreten. 
Ein langes Spiel erwartete uns, 
den entscheidenden 9. Satz 
konnten wir mit 11-8 gewinnen. 
Jetzt sind wir unter den 8 bes-
ten 2.-4. Liga Mannschaften im 
Kanton Zürich. Super! Nächs-
ter Gegner ist Jona 4 (2. Liga)  
Macht weiter so 
euer Spielleiter Erich Müller 
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Inzwischen gehört die Teilnah-
me an der RMS des WTU und 
an einem weiteren Turnfest 
zum festen Jahresprogramm 
der Frauenriege.  
Infolge Verletzungspech reis-
ten wir gerade mit dem Mini-
mum von 8 Frauen ins nahe 
Russikon, um am Wettkampf 
zu starten. Allen war somit klar, 
es durfte im Schleuderball kei-
ne Nullrunde geben. Die beste 
Weite erzielte einmal mehr un-
sere Leiterin Pia Tanner mit 
35.66 m. Wir klassierten uns 
im 11. Rang bei 24 Vereinen.  
Im Fit&Fun galt es beim 
�Moosgummiring/Tennis-Ball–
Rugby“ den Titel des Regional-
meisters zu verteidigen. Ob-
wohl der erste Teil praktisch 
fehlerfrei gelang und es zur 
blanken 10.00 reichte, mussten 
wir den Titel dieses Jahr der 
FR Stammheimertal überlas-
sen, denn in der zweiten Auf-
gabe schlichen sich da und 
dort kleine Fehler ein. Am 
Schluss reichte es für den 9. 
Rang bei 30 Vereinen.  
Der dritte Wettkampfteil �Ball-
Kreuz/Unihockey“, ebenfalls 
aus der Sparte Fit&Fun, glück-
te leider auch nur teilweise. Im 
Ball-Kreuz schafften wir eben-
falls die 10.00, beim Unihockey 
hatten alles etwas mit der un-

ebenen und rutschigen Unter-
lage zu kämpfen. Rang 5 von 
37 Vereinen, wobei vor uns nur 
Männerriegen klassiert waren.  
Die Enttäuschung war einigen 
sichtlich anzusehen, doch alles 
in allem dürfen wir mit unseren 
Leistungen und Rangierungen 
zufrieden sein. Denn eines ist 
sicher – es hat allen Spass ge-
macht. 

Treue Fanʼs des TVE:  
Vreni und Werner Rohner  

 
Zwei Wochen nach der RMS in 
Russikon fand in Ibach das 18. 
Schwyzer Kantonalturnfest 
statt. Da unser Wettkampf be-
reits um 08.00 Uhr startete, 
war die Besammlung am 
Bahnhof auf 05.30 Uhr ange-
setzt. Nach dem Eintreffen auf 
dem Wettkampfgelände und 
einigen Zusatzschlaufen auf 
der Anlage fanden wir die Wir-
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Seit dem letzten Infoblatt-
Bericht haben wir ein dichtes 
Programm hinter uns gebracht. 
Unsere Turner haben sechs 
Wettkämpfe bestritten und 
daneben standen auch noch 
diverse weitere Anlässe auf 
dem Programm. 
Den Start für diese intensive 
Zeit bildete der neu ins Wett-
kampfprogramm aufgenomme-
ne Osterhasencup am 24. 
März. Dies ist ein Hallen-
Leichtathletik-Einzelwettkampf 
in den Disziplinen 50m, Weit-
sprung, Kugelstossen und 
Hochsprung, welcher von der 
Region GLZ durchgeführt wird. 
Im Sihlhözli in Zürich konnten 
unsere fünf gestarteten Turner 
durchs Band überzeugen. Co-
lin Maurer bei den U20 als 
Vierter und Stefan Oertig und 
Martin Suter als Vierter resp. 
Fünfter verpassten das Podest 
nur knapp. 
Ein Wochenende später berei-
teten wir uns bei gutem Wetter 
in Filzbach an unserem Trai-
ningsweekend für die Openair-
Saison vor. Neben dem inten-
siven Training, kam auch der 
gemütliche Teil nicht zu kurz. 
Für den gemütlichen Teil war 
auch der Frühlingsausflug im 
April gedacht, der eine kleine 
Schar in die östliche Schweiz 
zur Heimat von Stefan Oertig 

führte. 
Seit langem wieder einmal am 
Start waren wir am 11. Mai am 
Fiirabig-Cup in Fehraltorf. An 
diesem Wettkampf zählen wie 
an der Regionalmeisterschaft 
jeweils die besten acht Resul-
tate. Alle Leichtathletikresultate 
werden in deiner Rangliste zu-
sammengefasst. So konnten 
wir mit unserem 5. Rang in der 
Pendelstafette (Note 9.37) 
durchaus zufrieden sein, wobei 
wir in der Pendelstafette immer 
hohe Ambitionen haben. Im 
Weitsprung schaute bei einer 
Durchschnittsweite von 5.47 m 
der 22. Rang heraus und im 
Hochsprung klassierten wir uns 
auf dem 39. Rang von total 67. 
Somit waren wir mit unseren 
Resultaten und dem Auftakt 
unter freiem Himmel zufrieden. 
Zwischen dem Turnen betäti-
gen wir uns vor Auffahrt dann 
noch handwerklich bei der In-
standhaltung des Vita Par-
cours. Beim traditionellen Gril-
l ieren bei der Reben-
Feuerstelle kam anschliessend 
auch der gemütliche Teil nicht 
zu kurz. 
Am 18. Mai starteten dann fünf 
Turner in Weinfelden den Ver-
such sich für die Leichtathletik-
Mehrkampf-Meisterschaftsfinal 
zu qualifizieren. Dieser Wett-
kampf fand bei schlechtem 
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die neue Eisschnell-Laufhalle 
in Inzell, das Biathloncenter in 
Ruhpolding, wo gerade auf 
Rollskiern im Regen trainiert 
wurde. Die Streif in Kitz beim 
Hansi Hinterseer. Das schöne 
Klausbachtal am Wilden Kaiser 
mit der Nähe der Felsen lud 
zum Verweilen ein. Aber nur 
den ganzen Tag herumlungern 
ist nichts für uns, in Piding wur-
den wir zum Training erwartet. 
Ab 20 Uhr war bei unseren 
Deutschen Faustern nur noch 
die Fussball-EM in. Schönes 
Wanderwetter erwartet uns am 
Donnerstag. Mit einem Elektro-
boot über den Königsee das 
muss man erlebt haben, keine 
Geräusche von Motoren nur 
die herrliche Natur und der 
Schiffbegleiter mit der Trompe-
te, der ein Lied an die Echo-
wand spielte. Von Salet aus 
gingʼs zu Fuss dem Obersee 
entlang bis zum Fuss des 
400m hohen Wasserfalls. Das 
Picknick, das wir dabei hatten 
bekamen wir am Montag vom 
Brustkasten geschenkt. Via St 
Bartholomä (wegen den sehr 
guten geräucherten Königsee-
forellen) zurück nach Schönau, 
die neue Bob und Rodelbahn 
besichtigen, anschliessend im 
Brennerbräu mit der Ex-
Gastwirtin Moni plaudern über 
altes und  neues. Freitag ist 
Turniertag also nehmen wir es 
locker, etwas Einkaufen im na-
hen Center. Mental mit Kupp 

einlaufen, den Spielleiter 
(Bäckermeister) abholen und 
ab nach Piding. 
Es sind 6 Mannschaften die 
um 13 Uhr zum Turnier starten, 
jeder gegen jeden, 17.45 stand 
der Sieger fest. Piding 1 vor 
Effi 1, Piding 2, Bischofswie-
sen, Effi 2 und Traunstein. 
Danke unserem Gastwirtepaar 
Steffi + Sepp und unserem Bä-
ckermeister. 
Alle 10 Effi Fauster sind gut 
nach Hause gekommen und 
freuen sich auf nächsten Juni 
zum 6. 
 
Meisterschaft 
Die Vorrunde ist gespielt, alle 
haben 5 Spiele, Wir haben 4 
Siege 1 Niederlage werden in 
den Rangspielen um Platz 5-8 
Kämpfen.  
 
Cup 
Wir als Senioren mussten ge-
gen Töss 2 (gleiche stärke) 
antreten und siegten in 5-1 
Sätzen. So erreichten wir den 
Züri-Cup und mussten gegen 
FB Dietikon (2. Liga) antreten. 
Ein langes Spiel erwartete uns, 
den entscheidenden 9. Satz 
konnten wir mit 11-8 gewinnen. 
Jetzt sind wir unter den 8 bes-
ten 2.-4. Liga Mannschaften im 
Kanton Zürich. Super! Nächs-
ter Gegner ist Jona 4 (2. Liga)  
Macht weiter so 
euer Spielleiter Erich Müller 
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Inzwischen gehört die Teilnah-
me an der RMS des WTU und 
an einem weiteren Turnfest 
zum festen Jahresprogramm 
der Frauenriege.  
Infolge Verletzungspech reis-
ten wir gerade mit dem Mini-
mum von 8 Frauen ins nahe 
Russikon, um am Wettkampf 
zu starten. Allen war somit klar, 
es durfte im Schleuderball kei-
ne Nullrunde geben. Die beste 
Weite erzielte einmal mehr un-
sere Leiterin Pia Tanner mit 
35.66 m. Wir klassierten uns 
im 11. Rang bei 24 Vereinen.  
Im Fit&Fun galt es beim 
�Moosgummiring/Tennis-Ball–
Rugby“ den Titel des Regional-
meisters zu verteidigen. Ob-
wohl der erste Teil praktisch 
fehlerfrei gelang und es zur 
blanken 10.00 reichte, mussten 
wir den Titel dieses Jahr der 
FR Stammheimertal überlas-
sen, denn in der zweiten Auf-
gabe schlichen sich da und 
dort kleine Fehler ein. Am 
Schluss reichte es für den 9. 
Rang bei 30 Vereinen.  
Der dritte Wettkampfteil �Ball-
Kreuz/Unihockey“, ebenfalls 
aus der Sparte Fit&Fun, glück-
te leider auch nur teilweise. Im 
Ball-Kreuz schafften wir eben-
falls die 10.00, beim Unihockey 
hatten alles etwas mit der un-

ebenen und rutschigen Unter-
lage zu kämpfen. Rang 5 von 
37 Vereinen, wobei vor uns nur 
Männerriegen klassiert waren.  
Die Enttäuschung war einigen 
sichtlich anzusehen, doch alles 
in allem dürfen wir mit unseren 
Leistungen und Rangierungen 
zufrieden sein. Denn eines ist 
sicher – es hat allen Spass ge-
macht. 

Treue Fanʼs des TVE:  
Vreni und Werner Rohner  

 
Zwei Wochen nach der RMS in 
Russikon fand in Ibach das 18. 
Schwyzer Kantonalturnfest 
statt. Da unser Wettkampf be-
reits um 08.00 Uhr startete, 
war die Besammlung am 
Bahnhof auf 05.30 Uhr ange-
setzt. Nach dem Eintreffen auf 
dem Wettkampfgelände und 
einigen Zusatzschlaufen auf 
der Anlage fanden wir die Wir-
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Wetter statt. Trotzdem wurden 
ansprechende Leistungen er-
zielt und ein Total von 12ʻ350 
Punkten erreicht. Leider ge-
nügte dies nicht zur Finalquali-
fikation. 
Am 9. Juni startete mit den Re-
gionalmeisterschaften in Russ-
ikon unser erstes Turnfest. An 
diesem Anlass starten wir je-
weils in mehreren Disziplinen, 
damit wir für möglichst alle Tur-
ner eine Disziplin haben. Die 
grossen Ambitionen haben wir 
jeweils in der Pendelstafette 
über 80m. Leider reichte es 
uns aber nicht zum erneuten 
Titel, dies taten unsere Damen. 
Da wir einen Wechselfehler zu 
beklagen hatten, mussten wir 
mit der Note 8.77 mit dem im-
mer noch guten 10. Rang von 
70 Vereinen vorlieb nehmen. 
Unsere Erwartungen übertrof-
fen haben wir im Weitsprung 
mit der Note 8.76 (5.58 m) und 
dem 9. Rang von 47 Vereinen. 
Auch bei unserer dritten Stan-
darddisziplin (Hochsprung) 
konnten wir mit durchschnittli-
chen 1.61m und dem 16. Rang 
von 37 zufrieden sein. Bei den 
weiteren Disziplinen Kugelstos-
sen, Speerwurf und 800m ent-
sprachen die Resultate unse-
ren Erwartungen, wir klassier-
ten uns jeweils in der zweiten 
Ranglistenhälfte. Mit den guten 
Resultaten in unseren drei 
Standarddisziplinen konnten 
wir uns für das Turnfest in 
Schwyz das Ziel einer Note 

von über 24 setzen. 
Eine Woche später startete 
dann an den Einzelwettkämp-
fen ein breites Feld von 8 Tur-
nern. Im Leichtathletik-6-Kampf 
starteten Colin Maurer, Sven 
Bachofner, Michi Fuchs und 
Martin Suter. Am Leichtathleik-
6-Kampf Sie und Er beteiligten 
sich Marc Bachofner mit Moni 
Fuchs, Stefan Oertig mit Su-
sanne Weiss und Stefan Suter 
mit Rahel Tanner. Colin er-
reichte in der Junioren Katego-
rie eine Auszeichnung. Martin 
Suter erzielte bei den Aktiven 
mit 105 Turnern den ausge-
zeichneten 4. Rang. Stefan 
Suter holte mit seiner Partnerin 
ebenfalls eine Auszeichnung 
und Stefan Oertig landete mit 
seiner Partnerin mit dem 3. 
Rang gar auf dem Podest. Ya-
nick Keusch wählte mit dem 
Turnwettkampf keinen reine 
Leichtathletikwettkampf und 
zeigte in den Disziplinen Stein-
heben, Minitrampsprung und 
800m-Lauf einen ansprechen-
den Wettkampf. 
Nach den guten Leistungen 
des ersten Kantonalturnfest-
wettkampfes in Schwyz absol-
vierten wir dann am 23. Juni 
den Vereinswettkampf. Mit der 
Note von 9.06 in der Pendel-
stafette zeigten wir mit 14 Tur-
nern eine sehr gute Leistung. 
Aber auch mit den Leistungen 
im Weitsprung und Hoch-
sprung, wo Martin Suter mit 
1.85 m ein sehr hoher Satz 
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Die Teilnehmerzahlen an den 
sogenannten �Blueschtfahrten“ 
sind immer sehr hoch. So durf-
te Reiseleiter Hanspeter 
Schwab am 3. Mai 24 Turnve-
teranen begrüssen. Alle waren 
in bester Stimmung. Auf direk-
tem Weg wurde das Städtchen 
Arbon am Bodensee angesteu-
ert. Nach einer Stärkung 
schlossen wir uns dem enga-
gierten Stadtführer an. Dieser 
erläuterte uns die wichtigsten 
Sehenswürdigkei-
ten. Dabei zeigte es 
sich, welch wichtiger 
Ausgangspunkt in 
vielen Bereichen 
Arbon war und noch 
immer ist. 
Wer Arbon sagt – 
meint auch Saurer. 
Dieser Name prägte 
die Stadt und die 
Umgebung über 
Jahrzehnte. Viele 

Spuren zeugen davon. Die Ve-
teranen besuchten nach dem 
feinen Mittagessen das Muse-
um. Sie erfuhren dort die Ge-
schichte des weit über die 
Schweizer Grenze hinaus be-
kannten Unternehmens. Nach 
einem erfrischenden Getränk 
und gefüllt mit vielen neuen 
Informationen traten die zufrie-
denen Teilnehmer den Heim-
weg an. 
Ernst Frei     

VETERANEN IN ARBON 
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gelang, konnten wir sehr zu-
frieden sein. So übertrafen wir 
unser Ziel einer höheren Note 
als 24 mit der Note 24,86 deut-
lich und konnten mit dem 31. 
Schlussrang von 50 Vereinen 
in der 4. Stärkeklasse zufrie-
den sein. Am anschliessenden 
Fest liessen wir dann die Turn-
festsaison ausklingen. Aller-
dings trat am Sonntag noch-
mals eine Gruppe zur Feststa-
fette an und erreichte den 3. 
Schlussrang. 
Doch unser Training geht wei-
ter und wir bereiten uns bereits 
auf die Herbstwettkämpfe auf 
dem Deutweg vor. So starten 
am 24. August 5 Turner am 
Leichtathletik-Dreikampf und 
am 2. September starten wir 
trotz der Mithilfe an der Geräte-
meisterschaft im Eselriet am 
TSST. 
Zum Schluss danke ich allen 
Turnern für Ihren Einsatz und 
vor allem auch der Techni-

schen Kommission. Heutzuta-
ge ist es schwierig geworden, 
in jedem Training zu sein 
(Schule, Militär, Arbeit, Familie 
usw.) Vor allem auch ich selbst 
konnte nicht so oft im Training 
sein, wie ich das gerne wollte. 
Aber durch das gute Team, 
das wir momentan haben, 
konnten wir trotzdem anspre-
chende Leistungen zeigen. Für 
die nächste Saison werden wir 
in der TK schauen, dass wir 
trotz allen Widrigkeiten noch 
optimaler trainieren können. 
Ausserdem gilt es auch die 
Disziplinen und Zusammenset-
zungen für das Eidgenössische 
Turnfest 2013 in Biel zu disku-
tieren. 
 
Ich wünsche allen einen schö-
nen Sommer und eine gute 
zweite Saisonhälfte. 
 
Roland Hartmeier 
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Fiirabig-Cup Elgg 
3.  TVE Damen 26.44 
RMS Russikon 
PS 80m 
RM TVE Damen 9.17 
10. TVE Herren 8.77 
Weitsprung 
8. TVE Damen 8.85 
9. TVE Herren 8.76 
Hochsprung 
16. TVE Herren 8.12 
Schulstufenbarren 
9. TVE Damen 8.90 
KTF Schwyz – Einzel 
LA – Vierkampf Frauen 
2. Desirée Keusch 
LA – Vierkampf Jugend 
21. Katja Wüthrich 
LA – Sie+Er 
3.  S. Weiss / S. Oertig 
7. R. Tanner / S. Suter 
17. M. Fuchs / M. Bachofner 
LA – Sechskampf Aktive 
4. Martin Suter 
65. Michi Fuchs 
68. Sven Bachofner 
LA – Sechskampf Junioren 
17. Colin Maurer 
Turnwettkampf 
55. Katja Tanner 
112. Yanick Keusch 
KTF Schwyz – Verein 
3-teiliger Vereinswettkampf 
4. Stärkeklasse 
31. TVE Herren 24.86  
5. Stärkeklasse 
10. TVE Damen 26.52 
1-teiliger Vereinsw. GETU 
3. TVE Damen 9.30 

Werbung Allwear 

RESULTATE SOMMER 2012 
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haben wir uns das letzte Mal in 
der Halle ausgetobt. Wir sind 
über den wackeligen Steg 
an Deck gegangen, haben 
dieses gründlich ge-
schrubbt und danach Wä-
sche aufgehängt. Wir ha-
ben den Ausguck erklom-
men, sind Floss gefahren 
und haben uns natürlich 
auch in der Hängematte 
ausgeruht. Nach jedem 
Durchgang haben wir den 
Piratenschatz aufgeteilt 
und am Schluss durften die 
Kids endlich die verdienten 
Schoggitaler aufessen!  
 
Mit diesen Bildern möchte ich 
mich bei euch allen noch ein-
mal von ganzem Herzen be-
danken für die vielen supertol-
len Lektionen die wir zusam-
men verbracht haben. Ihr habt 
immer einen ganz tollen Ein-
satz geleistet und wir 
haben auch immer 
viel gelacht! Die letz-
ten 12 Jahre werden 
mir in allerbester Er-
innerung bleiben und 
ich wünsche den bei-
den neuen Leiterin-
nen, dass sie die glei-
chen Erfahrungen 
machen dürfen!!  
 

 
 

Ganz viel Spass weiterhin und 
nochmals  
DANKE SCHÖN FÜR ALLES!!! 
Monika Rothacher 

17 

IM PIRATENLAND.. 
 



Andres 
Marty Druck 
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Am Dienstag, 12. Juni machte 
sich ein Grossteil der Leicht-
athletikgruppe auf den Weg 
nach Dietlikon, um an einem 
lokalen UBS-Kids-Cup teilzu-
nehmen. Der Wettkampf be-
steht aus drei Disziplinen: Lauf, 
Weitsprung und Ballweitwurf. 
Im ganzen Kanton gibt es ver-
schiedenen lokale Veranstal-
tungen, am Ende können sich 
die besten 25 Athleten/-innen 
für den Kantonalfinal qualifizie-
ren und da haben die besten 
die Chance sich einen Platz 
am Schweizerfinal zu erkämp-
fen. 
Leider meinte es Petrus nicht 
gut mit uns, es regnete teilwei-
se wie aus Kübeln. Die Mäd-
chen und Jungs liessen sich 
aber nichts anmerken und ga-
ben ihr Bestes. Berfin Tayci-
nem lief die 60m in einer tollen 
Zeit von 9.15 sec., sie war 
schneller als alle Mädchen, die 
bereits ein oder zwei Jahre äl-
ter sind als sie. Auch im Weit-
sprung gelang ihr ein gutes 
Resultat mit 3.60m. 
Bei den Mädchen mit Jahrgang 
1999 lief es Nicole Haas sehr 
gut, sie erzielte super Resulta-
te: 60m 8.93, Weitsprung 
4.20m und Ballweitwurf 
39.80m. Sie belegte zum 
Schluss in ihrer Kategorie den 
1. Platz. 
Allgemein platzierten sich un-

sere Athleten und Athletinnen 
oft auf den vorderen Rängen 
und erzielten trotz miesem 
Wetter teilweise sogar persön-
liche Bestleistungen. Sehr er-
freulich ist auch, dass sich drei 
Mädchen für den Kantonalfinal 
qualifizieren konnten, Nicole 
Haas, Berfin Taycinem und 
Melanie Haas. 
Mich als Leiterin hat besonders 
gefreut, dass trotz Regen alle 
angemeldeten Kids am Wett-
kampf erschienen sind und in 
der Gruppe eine tolle Stim-
mung herrschte. Es macht 
Spass mit solch einer Gruppe 
zu arbeiten. Wir freuen uns 
bereits auf den nächsten An-
lass. 
Leiterteam Leichtathletik 
Pia Tanner 
 
Auszug aus der Rangliste: 
Dietlikon 
W 14: 2. Lobsang Tempa 
W 13: 1. Nicole Haas 
           3. Jasmin Jacober 
W 12: 2. Tenzin Tempa 
W 11: 2. Adina Stahl 
W 10: 1. Berfin Taycinem 
           3. Simona Steiner 
W 9: 1. Melanie Haas 
 
Auszug aus der Rangliste vom 
Kantonalfinal: 
W 13: 10. Nicole Haas 
W 10: 6. Berfin Taycinem 
W 9: 13. Melanie Haas 

DIE LEICHTATHLETIKGRUPPE AM UBS-KIDS-CUP 



Meinen Job.”
“ÜbernehMen Sie

Hansruedi Sieber, *1949 
Bezirkschef Meilen
Bei der Kantonspolizei Zürich 
seit 1.10.1970

Den Bubentraum, Polizist zu werden, hat sich Hansruedi Sieber mit 21 erfüllt. 
Heute ist er Chef des Bezirks Meilen, der punkto Fläche und Bevölkerung einer 
Grossstadt entspricht. Doch langsam geht seine Karriere bei uns zu Ende. Deshalb 
suchen wir schon heute Leute, die in seine Fussstapfen treten könnten. Mehr über 
diese spannende und anspruchsvolle Perspektive auf www.kapo.zh.ch/jobs
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Kürzlich trafen sich 27 Turnve-
teranen zur Jahresversamm-
lung im Restaurant Casa Rusti-
ca. Bei seinem Jahresrückblick 
streifte Obmann Ernst Frei 
nochmals die wichtigsten Er-
eignisse des Vereinsjahres 
2011. Kassier Heini Schwey-
ckart durfte einen positiven 
Jahresabschluss vorlegen. Der 
Jahresbeitrag bleibt bei den 
sagenhaften Fr. 5.--. Neu im 
Kreis der Mitglieder wurde 
Erich Müller aufgenommen. 
Sein immenses Wirken in der 
Turnerfamilie und das grosse 
Interesse an der Turnersache 
sind bekannt und verdienen mit 
der Aufnahme wohlwollende 
Anerkennung. 

Das Veteranenmitglied Ernst 
Lauper ist letztes Jahr verstor-
ben. Mit einer Würdigung 
durch Ernst Frei sen. wurde 
nochmals an ihn gedacht. Dem 
Vorstand wurde für seine gute 
Arbeit der Dank ausgespro-
chen und das Trio wiederge-
wählt. Den Auftrag als Reiseor-
ganisator haben Peter Wieser 
und Vorstandsmitglied Hans-
peter Schwab erhalten. Es wird 
wiederum mit einer grossen 
Teilnehmerschaft gerechnet. In 
gemütlicher Runde beschlos-
sen die Anwesenden den An-
lass. 
Ernst Frei 

JAHRESVERSAMMLUNG TURNVETERANEN 

Werbung  
Schmitte 



s Dorf-Restaurant 
als Treffpunkt für Alli

Chömed Sie verbi, 

mir freued eus

uf Ihren Bsuech

Magdalena Mirer 
und Personal

8307 Bisikon

Telefon 052-343 11 39

Mo.+Di. geschlossen
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Bei schönstem Wetter 
fuhren wir mit 38 Mäd-
chen von allen Riegen in 
den Walter Zoo nach 
Gossau SG. 
Im Zoo angekommen 
bezogen wir gleich unser 
Schattenplätzli beim Grill 

und besichtigten bereits einige 
Tiere. 
Die Tigervorstellung war sehr 
beeindruckend und zum teils 
auch etwas ungeheuerlich.... 
den Tigern war es an diesen 
Tag ein wenig zu heiss.... und 

sie folgten nicht gerade vor-
bildlich. 
Anschliessend wartete der  
Spezialrundgang auf uns wo 
wir interessantes über die 
grosse Schlange und das 

Blattinsekt hörten… 
Alle Fragen wurden 
beantwortet und die 
Schlage durften wir 
sogar anfassen. 
Der absolute Höhe-
punkt war aber das 
Füttern der Kamele 

WALTER ZOO MÄDCHENRIEGENREISE 16. 06.2012 
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mit Bananen und 
das gemütliche Gril-
len.... 
Die Zirkusvorstellung 
Ariana und das ge-
heimnisvolle Buch 
rundete unser Be-
such ab. 

TURNTAG BÄRETSWIL VOM 5. MAI 2012 
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Bei Regen und kühlen Tempe-
raturen mussten wir unseren 
Wettkampf um 08.30 h starten. 
Ein solcher Regenwettkampf  

fand in der Geschichte dieses 
Turntages erst zum zweiten 
Mal statt! Dementsprechend 
harzig verliefen die ersten Dis-
ziplinen! Auch die Anfeue-
rungsrufe unserer  drei treues-
ten Fans (Elsbeth, Thuri und 
Peter) verhalfen nicht zum 
grossen Triumph! Einzig der 
Regen, der triumphierte bis 
zum Ende unseres Wettkamp-
fes. Der Schlusspunkt setzten 
dann doch noch ein paar Son-
nenstrahlen, die genau zwei 
Minuten nach Wettkampfende 
erschienen. Dies aber auch 

nur, um zu sehen, wo noch 
nicht alle Teilnehmer versei... 
worden sind.    
Die Bilanz unserer sechs Teil-

nehmer er-
gab den 22. 
Rang von 36 
Mannschaf -
ten.  Bruno 
W e g m a n n , 
der letztjähri-
ge Dritte die-
ses Wett-
kampfes pla-
zierte sich 
�nurʻ auf dem 
13. Rang von 
309 Teilneh-
mern. Trotz 
allem – der 
W e t t k a m p f 

machte Spass und dass war 
für uns das Wichtigste und so 
heisst das Motto: Mitmachen 
kommt vor dem Rang! 
 
Ranglistenauszug Bäretswil: 
13.   Bruno Wegmann 
141. Heinz Wegmann 
178. Walter Stocker 
195. René Suter  
256. Peter Hänni 
264. Marcel Fisch 
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An der diesjährigen General-
versammlung konnten 5 Män-
nerriegler für ihre Verdienste 
für den Verein geehrt und mit 
einem Geschenk verdankt wer-
den. 

Ruedi Markwalder und Peter 
Wieser wurden zudem von der 
Generalversammlung zu Eh-
renmitgliedern ernannt (Emil 
Naef ist bereits Ehrenmitglied). 

EINE HAND VOLL WÜRDIGUNGEN 

Emil Naef (links) 
35 Jahre Materialverwalter 

Ruedi Markwalder (links) 
25 Jahre Hauptleiter und Leiter 

Peter Wieser (links) 
20 Jahre Präsident 

Hans Maute (rechts hinten) 
10 Jahre Leiter 

Sigi Vogt (rechts) 
5 Jahre Aktuar 
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TVE Homepage 
An der letzten Vorstandssit-
zung des TVE wurde beschlos-
sen, dass wir unserer Homepa-
ge ein neues, zeitgemässes 
Bild zu geben. Ziel ist, diese im 
Laufe des nächsten Jahres 
aufzuschalten. Die neue Ho-
mepage wird von Marc Bachof-
ner programmiert und gestal-
tet.  
Abendunterhaltung 2013 
Im Herbst 2013 organisiert der 
Turnverein Effretikon wieder 
einmal eine Abendunterhal-
tung. Das Datum wird euch in 
nächster Zeit bekannt gege-
ben.  
OK – Abendunterhaltung:  
OK-Präsidentin: Susanne 
Weiss 
Programm: Claudia Eicher 
Werbung: Sandro Peter 
Kasse: Nicole Keller 
Wirtschaft:  Rahel / Pia Tanner 
Personal: Sven Bachofner 
Bau: Michi Fuchs 
Regionalmeisterschaften 
2016 
Im Jahre 2016 organisiert der 
TVE mit allen seinen Untersek-
tionen die Regionalmeister-
schaften (RMS) der Region 
Winterthur und Umgebung 
(WTU). Es werden ca. 2500 
Turnerinnen und Turner an die-
sem Grossanlass erwartet. Die 
beiden wichtigsten Leute für 

das OK haben bereits zuge-
sagt: 
OK–Präsident: Dieter Fuchs 
Vize–Präsident: Peter Morf 
Dieter und Peter stellen mo-
mentan das Kern – OK zusam-
men. Viele Stellen konnten 
auch hier schon besetzt wer-
den. 
Wir werden in der nächsten 
Zeit sicher weitere Infos über 
die RMS 2016 vom OK erhal-
ten. 
100 Jahre TVE und Aktivrie-
ge 
An der letzen Vorstandssitzung 
hat der Vorstand des TVE be-
schlossen, das Jubiläum nicht 
in die RMS 2016 zu integrie-
ren. Das Jubiläum wird nun 
losgelöst von der RMS durch- 
geführt.  
 
An dieser Stelle möchte ich 
mich bei dem OK der Abend-
unterhaltung, dem OK der 
RMS, insbesondere Dieter 
Fuchs und Peter Morf, für die 
grosse Arbeit, die ihr alle in der 
nächsten Zeit haben werdet, 
schon jetzt herzlich bedanken. 
Auch dem zukünftigen Web-
master der neuen Homepage, 
Marc Bachofner, gilt mein 
Dank. 
Euer Presi Erwin Morf jun. 

EINIGE NEUIGKEITEN 

45 

Bahnhofstrasse 29 

c o r r o d i 
e f f r e t i k o n  
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Männermode 

Zbinden Werner 
Kaminfegermeister 
Rütlistrasse 5 
8308 Illnau 
Tel. 052 346 27 56 
Fax. 052 346 27 96 
www.wernifeger.ch 
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nächsten Zeit haben werdet, 
schon jetzt herzlich bedanken. 
Auch dem zukünftigen Web-
master der neuen Homepage, 
Marc Bachofner, gilt mein 
Dank. 
Euer Presi Erwin Morf jun. 
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direkter Gegner war der TV 
Illnau. 6 Illnauer und 2 Illnaue-
rinnen waren doch tatsächlich 
langsamer als unsere 8 Effreti-
kerinnen! Und es kam noch 
besser: Die Zeit reichte doch 
tatsächlich zum Regionalmeis-
ter-Titel! 
Die StuBa-Vorführung gelang 
trotz den erneuten Umstellun-
gen einiges besser als noch in 
Fehraltorf. Mit der Note 8.90 
waren wir hochzufrieden. Nur 
teilweise zufrieden waren wir 
mit den Leistungen im Weit-
sprung und Schleuderball. Und 
auch die Team Aerobic-Note 
war nicht gerade berauschend: 
8.40 – ein Rückschritt gegen-
über Elgg. In diesen Diszipli-
nen klassierten wir uns dann 
auch �nur“ in den weiteren 
Rängen. 
Im ersten Training nach der 
RMS beschäftigten wir uns 
wieder mit Umstellen. Am KTF 
in Schwyz würden wieder Leu-
te ausfallen und wir mussten 
die Löcher stopfen. 
Bei wunderschönem und heis-
sem Sommerwetter standen 
dann unsere Einzelturnerinnen 
am ersten Wochenende in 
Schwyz im Einsatz und waren 
erfolgreich: Desirée Keusch 
erreichte im LA-Vierkampf der 
Aktiven den ausgezeichneten 
2. Rang, Susanne Weiss be-
legte zusammen mit Stefan 
Oertig den 3. Rang im Sie+Er. 
Zudem erhielt Katja Tanner mit 

ihrer Einzel-Aerobic-Vor-
führung die tolle Note 9.08. 
Noch ein Training bis Schwyz 
– dieses wollten wir nutzen, um 
die Umstellungen zu verinnerli-
chen, um uns voll auf die Tech-
nik, Synchronität etc. zu kon-
zentrieren. Doch erstens 
kommt es… Jetzt fiel kurzfristig 
auch noch Katja mit Blinddarm 
aus! Wieder war alles anders. 
Glücklicherweise sprang Va-
nessa kurzfristig am StuBa für 
Katja ein, so dass alle Übun-
gen geturnt werden konnten. 
Im dreiteiligen Vereinswett-
kampf kamen wir in Schwyz 
nicht ganz wie gewünscht auf 
Touren. In der Aerobic mach-
ten sich die Umstellungen doch 
irgendwie bemerkbar und wir 
erreichten die Note 8.58. Auch 
in der PS konnten wir mit 2 
Wechselfehlern nicht die üblich 
hohe Note erzielen. Mit der 
Gesamtpunktzahl von 26.52 
erreichten wir den 10. Schluss-
rang von 60 Vereinen. Dafür 
war der Stufenbarren ein um 
so grösserer Aufsteller. Das 
letzte Mal zeigten wir diese 
Übung – nächstes Jahr gibt es 
eine neue. Und wir holten 
nochmals alles aus uns raus. 
Die Belohnung war die Super-
note 9.30 und der dritte 
Schlussrang im einteiligen Ver-
einswettkampf Geräteturnen. 
Fürs nächste Jahr gilt: Bitte 
alle Schwangerschaften, Prü-
fungen, Verletzungen und 
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Wie jeden Mittwochnachmittag 
treffen wir uns Seniorenturner 
um 14 Uhr in der Turnhalle 
Watt B um unsere Ge-
lenke und Muskeln zu 
stärken. Auch darf Ko-
ordination und Aus-
dauer nicht fehlen. Wir 
vier Leiter sind be-
strebt, immer eine gut 
vorbereitete Lektion zu 
präsentieren, damit 
alle Senioren etwas 
davon profitieren kön-
nen. Denn die Alters-
struktur reicht von 67 
bis 91 und einige Seni-
oren möchten auch noch gefor-
dert werden.. Was besonders 
hervorzuheben gilt, ist, dass 
jeder Leiter seine eigene Lekti-
onsart vorträgt. 
Dazu ist ein Halbjahresturnplan 

vorgesehen, so dass wir wirk-

lich immer eine interessante 
Turnstunde anbieten können. 
Das Aufwärmen mit Musik dau-

ert ca. 20 Minuten, es kann 
auch länger dauern, je nach-
dem was nachher angeboten 
wird. Auch die letzte Viertel-
stunde gilt dem Spiel, das kann 
Unihockey, Ballspiel, Feder-

ball, Minitennis, Fuss-
ball oder Kegeln sein, 
um einige Spielarten zu 
nennen. Wenn auch im 
Auftritt im Internet steht, 
dass wir kein Gerätetur-
nen mehr üben, dann 
ist dies nur bedingt rich-
tig. Die Geräte, ob 
Sprossenwand, Ringe, 
Barren oder Reck, um 
einige zu nennen, benö-
tigen wir nur, um uns 

daran zu halten und verschie-

EINE GANZ „NORMALE“ TURNSTUNDE 
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Nach fast 5 tollen Jahren als 
MuKi-Leiterin mit vielen gross-
artigen MuKi-Paaren habe ich 
die Leitung an Danijela Jere-
mic und Martina Müller überge-
ben. 
Ich bedanke mich bei allen 
Müttern und Kindern für die 
spannenden, lässigen Turn-
stunden, die wir zusammen 
verbracht haben. 
Ich hatte stets grossen Spass 
mit euch, und ihr werdet mir 
alle fehlen. 
Danijela und Martina wünsche 
ich alles Gute im MuKi. Ihr habt 
ja beide bereits Erfahrungen 

ABSCHIED 

sammeln können, und ich bin 
sicher, dass auch ihr viel Freu-
de erleben und tolle Stunden 
mit den Knirpsen und Müttern 
verbringen werdet. 
Wie bereits meine Vorgängerin 
mir wünschte, wünsche ich 
auch euch: 
 M ega 
 U fgstellti  
 K K n i r p s 
 I m 
  
 Turnen. 
Danke für die gute Zusammen-
arbeit. 
Tanja Zoller 

Werbung  
Schwaller 
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Blinddarme am Anfang der 
Saison anmelden! Eine weitere 
Saison unter dem Motto Flexi-
bilität braucht es nicht mehr… 
Daniela Meier 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Die 2012 Velo-Modelle sind da! 
Bis 50% Rabatt auf Auslaufmodelle 
Über 500 Velos ab unserem Lager lieferbar! 
Velos-Bikes :   Villiger, Tour de Suisse, Stevens, Cube, Trek  
E-Bikes : Flyer, Villiger, Stevens, Cube,  
E. Schwaller AG     Rikonerstrasse 6/8   8307 Effretikon     052 343 10 88 



direkter Gegner war der TV 
Illnau. 6 Illnauer und 2 Illnaue-
rinnen waren doch tatsächlich 
langsamer als unsere 8 Effreti-
kerinnen! Und es kam noch 
besser: Die Zeit reichte doch 
tatsächlich zum Regionalmeis-
ter-Titel! 
Die StuBa-Vorführung gelang 
trotz den erneuten Umstellun-
gen einiges besser als noch in 
Fehraltorf. Mit der Note 8.90 
waren wir hochzufrieden. Nur 
teilweise zufrieden waren wir 
mit den Leistungen im Weit-
sprung und Schleuderball. Und 
auch die Team Aerobic-Note 
war nicht gerade berauschend: 
8.40 – ein Rückschritt gegen-
über Elgg. In diesen Diszipli-
nen klassierten wir uns dann 
auch �nur“ in den weiteren 
Rängen. 
Im ersten Training nach der 
RMS beschäftigten wir uns 
wieder mit Umstellen. Am KTF 
in Schwyz würden wieder Leu-
te ausfallen und wir mussten 
die Löcher stopfen. 
Bei wunderschönem und heis-
sem Sommerwetter standen 
dann unsere Einzelturnerinnen 
am ersten Wochenende in 
Schwyz im Einsatz und waren 
erfolgreich: Desirée Keusch 
erreichte im LA-Vierkampf der 
Aktiven den ausgezeichneten 
2. Rang, Susanne Weiss be-
legte zusammen mit Stefan 
Oertig den 3. Rang im Sie+Er. 
Zudem erhielt Katja Tanner mit 

ihrer Einzel-Aerobic-Vor-
führung die tolle Note 9.08. 
Noch ein Training bis Schwyz 
– dieses wollten wir nutzen, um 
die Umstellungen zu verinnerli-
chen, um uns voll auf die Tech-
nik, Synchronität etc. zu kon-
zentrieren. Doch erstens 
kommt es… Jetzt fiel kurzfristig 
auch noch Katja mit Blinddarm 
aus! Wieder war alles anders. 
Glücklicherweise sprang Va-
nessa kurzfristig am StuBa für 
Katja ein, so dass alle Übun-
gen geturnt werden konnten. 
Im dreiteiligen Vereinswett-
kampf kamen wir in Schwyz 
nicht ganz wie gewünscht auf 
Touren. In der Aerobic mach-
ten sich die Umstellungen doch 
irgendwie bemerkbar und wir 
erreichten die Note 8.58. Auch 
in der PS konnten wir mit 2 
Wechselfehlern nicht die üblich 
hohe Note erzielen. Mit der 
Gesamtpunktzahl von 26.52 
erreichten wir den 10. Schluss-
rang von 60 Vereinen. Dafür 
war der Stufenbarren ein um 
so grösserer Aufsteller. Das 
letzte Mal zeigten wir diese 
Übung – nächstes Jahr gibt es 
eine neue. Und wir holten 
nochmals alles aus uns raus. 
Die Belohnung war die Super-
note 9.30 und der dritte 
Schlussrang im einteiligen Ver-
einswettkampf Geräteturnen. 
Fürs nächste Jahr gilt: Bitte 
alle Schwangerschaften, Prü-
fungen, Verletzungen und 
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Wie jeden Mittwochnachmittag 
treffen wir uns Seniorenturner 
um 14 Uhr in der Turnhalle 
Watt B um unsere Ge-
lenke und Muskeln zu 
stärken. Auch darf Ko-
ordination und Aus-
dauer nicht fehlen. Wir 
vier Leiter sind be-
strebt, immer eine gut 
vorbereitete Lektion zu 
präsentieren, damit 
alle Senioren etwas 
davon profitieren kön-
nen. Denn die Alters-
struktur reicht von 67 
bis 91 und einige Seni-
oren möchten auch noch gefor-
dert werden.. Was besonders 
hervorzuheben gilt, ist, dass 
jeder Leiter seine eigene Lekti-
onsart vorträgt. 
Dazu ist ein Halbjahresturnplan 

vorgesehen, so dass wir wirk-

lich immer eine interessante 
Turnstunde anbieten können. 
Das Aufwärmen mit Musik dau-

ert ca. 20 Minuten, es kann 
auch länger dauern, je nach-
dem was nachher angeboten 
wird. Auch die letzte Viertel-
stunde gilt dem Spiel, das kann 
Unihockey, Ballspiel, Feder-

ball, Minitennis, Fuss-
ball oder Kegeln sein, 
um einige Spielarten zu 
nennen. Wenn auch im 
Auftritt im Internet steht, 
dass wir kein Gerätetur-
nen mehr üben, dann 
ist dies nur bedingt rich-
tig. Die Geräte, ob 
Sprossenwand, Ringe, 
Barren oder Reck, um 
einige zu nennen, benö-
tigen wir nur, um uns 

daran zu halten und verschie-
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dene Übun-
gen zu voll-
bringen, die 
unsere Mus-
keln oder Ge-
lenke fit hal-
ten... Auch 
diese Lektio-
nen werden 
zum Teil mit 
Musik beglei-

tet. Dies spricht die Senioren 
an, denn es wollen immer 
mehr Senioren sich fit halten. 
Zur Zeit turnen bis 27 Senio-
renturner am Mittwochnachmit-
tag. 
Fotografisch sieht man, dass 
wir an den Ringen verschiede-
ne Muskeln und Gelenke spie-
len lassen können. Wenn einer 
beim Einsteigen in die Ringe 

Schwierigkei-
ten hat, steht 
ein Helfer zur 
Seite. Auch 
kann es vor-
k o m m e n , 
dass man 
p a s s e n 
muss, wenn 
ein Gelenk 
oder ein Mus-
kel havariert 

ist. 
Deshalb mein Aufruf an alle 
Senioren und die dieses Mittei-
lungsblatt lesen, gönnt Euch 
den Mittwochnachmittag mit 
dem Slogan: Senioren die sich 
bewegen leben länger. Dieser 
Spruch steht an der Wand des 
Sportzentrums Bettmeralp. 
Euer Hauptleiter 
Herbert Zimmermann 
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ENDLICH REGIONALMEISTER! 

Oder �Flexibilität ist Trumpf“ 
 
Nach dem phänomenalen Sai-
sonstart am Hallen-LA stand 
als nächstes das Trainings-
Weekend in Filzbach auf dem 
Programm. Wie üblich standen 
hier vor allem das Einstudieren 
und Üben unserer Stufenbar-
ren-Übung sowie unserer 
Team-Aerobic im Vordergrund. 
Nach dem Trainingsweekend 
hatten wir dann auch das Ge-
fühl auf dem richtigen Weg zu 
sein. Es fehlte nur noch wenig 
und wir wären wettkampfreif. 
Doch erstens kommt es anders 
und zweitens als man denkt. 
Einige unvorhergesehene und 
auch vorgesehene Ausfälle 
brachten es mit sich, dass wir 
in dieser Saison mehr mit Um-
stellen der Übungen als mit 
Feinschliff beschäftigt waren. 
Vor dem Gym-Cup in Elgg war 
sogar wieder mal ein frühmor-
gendliches Training angesagt, 
damit alle den Schluss der Ae-
robic konnten (na ja, Können 
ist etwas übertrieben ausge-
drückt…). Mit einer Durch-
schnittsnote von 8.59 und dem 
fünften Schlussrang landeten 
wir etwa dort, wo wir auch hin-
gehören. Positiv bewährt hat 
sich am Gym-Cup unser neues 
Aerobic-Tenue. Die Sportanla-

ge �Im See“ machte im zweiten 
Durchgang ihrem Namen wie-
der mal alle Ehre. Aber we-
nigstens waren dieses Jahr 
unsere Aerobic-Hosen nicht 
durchsichtig! 
Vor dem Fiirabig-Cup in Feh-
raltorf verbrachten wir den letz-
ten Abend vor allem damit die 
ganze Übung umzustellen. Für 
das Chaos, das in diesem Trai-
ning herrschte, war die Note 
von 8.33 dann auch angemes-
sen. Mit guten Resultaten in 
der Leichtathletik reichte es im 
Cup sogar noch zu einem Po-
destplatz. 
Wer gedacht hätte, wir könnten 
nun in Ruhe auf die RMS trai-
nieren, lag falsch. Wieder ein-
mal hiess es, alles umstellen. 
Im StuBa spotteten wir schon, 
dass bald jeder jede Übung 
turnen kann. 
Die RMS in Russikon startete 
dann ziemlich feucht. Am Trai-
ningsabend regnete es in Strö-
men. Am Samstagmorgen war 
es dann glücklicherweise tro-
cken, als wir in den Wettkampf 
starteten. Als erstes stand die 
Pendelstafette auf dem Pro-
gramm. Seit Jahren ist es un-
ser Ziel, in dieser Disziplin den 
Titel zu holen. Immer wieder 
standen wir uns mit Wechsel-
fehlern selbst im Weg. Unser 
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Auffahrtsbummel 2012 
24 SRE – Mitglieder nahmen 
am Auffahrtsbummel vom 17. 
Mai 2012 teil. Mit der Bahn fuh-
ren wir nach Thalheim. Dort 
starteten wir unsere gemütliche 
Wanderung zum Gurisee.  

Warum heisst der Weiher der 
in zehn Minuten umlaufen ist 
eigentlich Gurisee? An der 
wunderschönen �Brötlistelle“ 
nahmen wir unser wohlverdien-
tes Mittagessen ein. Wir ge-
nossen auch die schöne Natur, 
besonders die vielen quaken-

den Frösche. 
Nach dem Essen führte uns 
die Wanderung über Felder 

und an Waldrändern entlang 
nach Rutschwil. Oberhalb 
Rutschwil genossen wir noch 
die wunderschöne Aussicht. 
Bald erreichten wir Hettlingen. 
Am Dorfrand von Hettlingen 
f a n d e n  w i r  e i n 

�angeschriebenes“ Haus. Es 
lohnt sich, dem Restaurant 
Eichmüli, einen Besuch ab-
zustatten. Dies machten wir 
auch. Einige genossen einen 
feinen Coup, die andern 
löschten ihren Durst. Nach 
einem kurzen Spaziergang 
durch den alten Dorfteil von 

Hettlingen erreichten wir den  
Bahnhof, von wo der Zug uns 
dann zurück nach Effretikon 
brachte. 
Einen herzlichen Dank an Re-
né Hunkeler für die wieder ein-
mal mehr als gute Organisati-
on. 
 
DIE NÄCHSTEN TERMINE 
Kant. Gerätemeisterschaften 
Am 1./ 2. Sept. 2012 führt die 
Aktivriege die Kant. Geräte-
meisterschaften durch. Die Ak-
tivriege ist auch über deinen 
Helfereinsatz froh. Gerne 
kannst du dich noch melden. 
Jassturnier / Herbstwanderung 
Am Samstag, den 6. Okt. 
2012, findet im Skihaus Bühl in 
Krummenau das 9. Jassturnier 

RÜCKBLICK / VORSCHAU 
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der Skiriege statt. Es würde 
uns freuen, wenn wir auch 
Nichtmitglieder zu diesem 
spannenden und unterhaltsa-
men Jassturnier begrüssen 
dürften. Nichtmitglieder die am 
Turnier teilnehmen möchten, 
melden sich bitte bei René 
Keusch, Tel. 052/ 343 23 06. 
Die Herbstwanderung vom 
Sonntag 7. Okt. 2012, von un-
serem Tourenleiter René Hun-
keler organisiert, führt uns 
auch in diesem Jahr durch das 
wunderschöne Toggenburg. 
Nähere Infos folgen. 
Wir freuen uns auf ein zahlrei-
ches Erscheinen. 
Papiersammlung 
Am Samstag, den 3. Nov. 
2012, ist wieder einmal Kraft-
training angesagt. Wir treffen 
uns um 7:50 Uhr beim Güter-
bahnhof Effretikon für die Pa-
piersammlung mit der Jugend-
sportriege. Infos folgen. 
Generalversammlung 
Die GV findet am Freitag, 16. 
Nov. 2012 statt. Bitte reserviert 
euch dieses Datum. Infos fol-
gen. 
Saisoneröffnung 
Am 8. / 9. Dezember 2012 
im Skihaus Krummenau. Infos 
folgen. 

FERIENHAUS ZU VERMIE-
TEN 

Suchen Sie ein Haus für ein 
Ferienlager? 
Wollen Sie eine Familienfeier 
mit Übernachtungsmöglichkei-
ten veranstalten, und dies zu 
absolut günstigen Konditio-
nen? 
Wollen Sie Ihren Kindern in 
einem nicht überlaufenen Ski-
gebiet das Skifahren und Snö-
ben beibringen? 
Wandern Sie gerne in wunder-
schöner Natur? 
Sie wollen ein paar Tage aus-
spannen? 
Ob Sommer, ob Winter das 
Ferienhaus der Skiriege Effreti-
kon in Bühl, Nesslau ist der 
absolute Hit dafür. 
 
Na, interessiert? 
Melden Sie sich bei Frau I. 
Fuhrer 
Tel. 079/ 413 71 43 
E-Mail: 
irene.fuhrer@hispeed.ch 
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Liebe Infoblatt-Leser, liebe Mit-
glieder des TVE 
 
Nach langjähriger Zusammen-
arbeit mit der Druckerei Wald-
meier hat sich der Vorstand 
der Gesamtriege entschlossen, 
die Druckerei zu wechseln. 
Dieser Entscheid fiel aufgrund 
der mittelmässigen Qualität 
des Infoblatts sowie der bevor-
stehenden Pensionierung von 
Urs Waldmeier. 
Wir sind überzeugt, mit der 
Druckerei Marty aus Tagels-
wangen einen neuen und her-
vorragenden Partner gefunden 
zu haben. Von der neuen 
Druckqualität können Sie sich 
gleich selbst überzeugen. Mit 
dem Druckereiwechsel habe 
ich auch gefunden, dass das 
Infoblatt farblich eine Verände-
rung verdient hat. 
Ebenfalls haben wir die Dru-
ckerei Marty als Inserent in un-
serem Infoblatt dazu gewon-
nen. Herzlichen Dank. 
Auch sportlich war in den letz-
ten Monaten einiges los. Die 
verschiedenen Riegen standen 
an verschiedenen Wettkämp-
fen und Turnfesten im Einsatz. 
Vor 2 Jahren durfte ich an die-
ser Stelle schreiben – etwas 
zerknirscht, zugegeben -, dass 
unsere Männer Regionalmeis-

ter in der Pendelstafette ge-
worden waren. Umso mehr 
freut es mich, endlich auch 
über den Regionalmeistertitel 
unserer Turnerinnen in der 
Pendelstafette schreiben zu 
können. Nach jahrelangen Eh-
renplätzen hat es endlich ge-
reicht. Als Tüpfelchen auf dem 
i kommt dazu, dass im direkten 
Vergleich, die Illnauer Männer 
geschlagen wurden…  
Und ausserdem haben wir 
Effretikerinnen auch gezeigt, 
dass wir auch Geräteturnen 
können. Zugegeben �nur“ Stu-
fenbarren – aber hier haben 
wir uns im Verband bei den 
besseren Vereinen etabliert. 
Nach den Sommerferien geht 
es gleich weiter mit Anlässen. 
Wieder steht eine Gerätemeis-
terschaft auf dem Programm 
und jede Helferhand ist will-
kommen. Und dann gibt es na-
türlich wieder den Turntag mit 
dem schnellsten Effretiker. 
So, nun lasse ich euch die inte-
ressanten Berichte der ver-
schiedenen Riegen selbst le-
sen. 
Ausserdem möchte ich noch 
allen Schreibern danken, die 
mir schön brav ihre Berichte 
zustellten, während ich durch 
die Rockies tourte. Herzlichen 
Dank! Daniela Meier 

VORWORT  
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GEBURTSTAGE 

 
Der Turnverein gratu-
liert seinen Ehrenmit-
gliedern ganz herzlich 
zum Geburtstag und 
wünscht ihnen viel 
Glück und Gesundheit im neuen Lebensjahr.  

 

 
  

September 1 1964 Mackay Irène 
  14 1953 Schneiter Werner 
  16 1957 Casagrande Arthur 
  23 1965 Peter André 
  25 1967 Stroppa Walter 
          
Oktober 5 1958 Frei Sonja 
  5 1970 Morf Peter 
  9 1950 Löffel Kathrin 
  20 1956 Wegmann Bruno 
  21 1951 Strassmann Billie 
          
November 4 1946 Müller Vreni 
  6 1954 Wegmann Heinz 
  6 1958 Züger Marianne 
  12 1935 Leuenberger Max 
  26 1942 Zimmermann Herbert 
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Turnverein Präsident Morf Erwin  052 343 72 51 
 
Aktivriege Präsident Eicher René 052 343 30 76 
  Turnerinnen Keusch Desirée 079 316 70 82 Do 20.00-21.45 Eselriet 
  Turner Hartmeier Roland 052 343 04 50 Di/Fr 20.00-21.45 Schlimperg 
  Korbball Kühnis Stefan 044 817 85 84 Mo 20.00-21.45 Schlimperg 
 
Volley Mixed Leitung Frei Ernst 052 343 82 53 Mi 20.00-21.45 Schlimperg 
 
Männerriege Präsident Wieser Peter 052 343 31 03 
 Männerriege 1 Riegenleiter Wegmann Bruno 044 831 24 30 Mi 20.00-21.30 Watt 
 Männerriege 2 Riegenleiter Wegmann Bruno 044 831 24 30 Mi 20.00-21.30 Watt 
 Männerriege 3 Riegenleiter Zimmermann Herbert 052 343 22 03 Mi 14.00-15.00 Watt 
 Faustball Spielführer Müller Erich 052 343 16 91 Mi 18.00-20.00  Watt 
 
Frauenriege Präsidentin Züger Marianne 052 343 39 54 Mo 20.15-21.30 Watt 
 Leiterin Tanner Pia 052 346 25 87 
 
Jugendsport Hauptleiter Eicher René 052 343 03 76 Di/Fr 18.15-19.45 Watt 
 7 - 16 Jahre   
 
Mädchenriege Hauptleiterin Dinkel Ursula 052 343 94 13 
 1./2. Klasse Leiterin Dinkel Ursula 052 343 94 13 Fr 17.00-18.30 Schlimperg 
 3./4. Klasse Leiterin Dinkel Ursula 052 343 94 13 Fr 18.30-20.00 Schlimperg 
 5./6. Klasse Leiterin Morf Katrin 052 343 76 06 Do 18.00-19.30 Schlimperg 
 Oberstufe Leiterin Brüngger Sonja 052 345 20 20 Do 18.00-19.30 Schlimperg 
 Geräteriege GETU1 Leiterin Bischof Tanja 052 343 77 47 Mo  16.45-

18.15 Schlimperg 
 Geräteriege GETU2 Leiterin Rüdisühli Marita 052 347 32 47 Mo 18.30-

20.00 Schlimperg 
 
 Leichtathletik Leiterin Tanner Pia 052 346 25 87 Di 18.15–19.45 Schlimperg 

Turnen für  Hauptleiter Baracchi Max 079 671 26 79 Do 18.15-19.00 Watt A 
 Jedermann    Do 19.00-20.00 Watt A 
 
Kinderturnen 
 1. Kindergarten Hauptleiterin Pavlovic Zivka 052 343 75 69 Do 16.00-16.55 Schlimperg 
 2. Kindergarten     Do 17.00-17.55 Schlimperg 
 
VaKi-Turnen Leiterin Rothacher Monika 052 343 30 11 Sa 10.00-11.00 Schlimperg 
MuKi-Turnen Leiterin Zoller Tanja 052 343 60 61 Mi 10.00-11.00 Eselriet 
 Leiterin Jeremic Danijela 052 343 33 19 Di 10.00-11.00 Eselriet 
 
Skiriege Präsident Morf Erwin 052 343 72 51 
 Reservation Skihaus Irène Fuhrer 052 345 21 71 
 



Dort einkaufen, wo man zu Hause ist.
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Kraftfutter gesucht ?




